Diplom-Optiker 
Poznań 
A Pr, Ratajczaka 3%, 


Poznan Nr. 200283 (Conc 


2, Jahrgang 


Ein Minderheitenbericht 


In New York erſcheint eine Zeitſchrift i 
1 ft „Foreign 
Minde N orts“, die in ihrem Novemberheft das 


pr en gebildet hätten, die das Minderheiten⸗ 
Denen verſchieden anfaſſen. 
u tſchland geführt, die Gebiete und Bevölle⸗ 
der erteile verloren haben, treten für den Ausbau 


Die einen, von 


de inderheitenrechte ein; die andere Gruppe, 
2. Gebietsteile erhalten hat, und die nach . 
Ne die Verpflichtung auferlegt bekam, die 
Ben wohnenden Minderheiten zu erhalten, ſei 
Á ebt, — 5 Minderheitenrechte einzuſchränken. 
zn der Zeitſchrift werden die verſchiedenen Lö⸗ 
ta ngsverjude des Problems, die Stellung und 
1 igkeit des Völkerbundes zu dieſer 
diu t und kritiſiert. Es wird feſtgeſtellt, daß 
> fe Tätigkeit unzureichend ijt, In einem Schluß: 
den wird zuſammengeſtellt, daß zwar der Min⸗ 
dor ettenſchutz heute ſtärker ausgebildet ſei als 
K dem Weltkrieg, daß aber das Problem un⸗ 
Lö ſr geblieben jet, was aus der Klage der 
die derheiten hervorgehe. Beruhigend ſei nur 
eine Tatſache, daß Deutſchland im Völkerbund 
ur und jo darüber wachen könne, daß dieſe Frage 
. vernachläſſigt werde. Die Schrift gibt 
18 r das Minderheitenproblem 
ti e zum Wohle der Minderheiten und der poli⸗ 
n En Europas eine befriedigende 
n. 


rage be⸗ 


ung 


der Memelkonflikl 


Die Berantwortung 
der Signatarmächte 


maS den Nachrichten über die neuen Rechts⸗ 
Vertrauensbrüche der litauiſchen Gewalt⸗ 
r im Memelgebiet ergibt ſich eins mit zwin⸗ 
Fi r Logik: Die verſtärkte und ver- 
ärfte Verantwortung der Gigna» 
ar mächte, die zwar zeitweilig be⸗ 
haben, den EG wieder⸗ 
aber 
i 


derzuſtel len, die 
575 den Litauern in ſchnödeſter Weiſe 
(Xinters Lidt geii rt worden find. Die 
N ‚natarmächte haben nicht nur eine Geſamt⸗ 
Ge rantwortung, die darin beſteht, daß ihre 
. — on mißachtet wurden; auch 
ba einzelne der * 
3 t verpflichtet, ſtatutenwidrige Zuſtände 
ö ejeitigen. Von dieſer Verantwortung 
? nnen fih die Unterzeichnungsmächte in gar 
Keiner Weiſe freimachen. Die deutſche 
chr rung hat offenbar auch keineswegs die Ab⸗ 
[eise ihnen die Verantwortung durch vorzeitiges 
| Sg Vorgehen abzunehmen. Dieſe Mächte 
t gen ſich jetzt an Herrn Zaunius hal- 
am, der ihnen in Genf alles Möglide 
en brochen hat, während Herr Merkys 
ne eigene deutſchfeindliche Politik 
nbeirrt weiter verfolgt. 


ei dieſem Beſtreben 


ächte iſt unmittel⸗ 


u 


Kowno, 16. März. Aus zuverläſſiger Quelle 
elaufet, daß die maniſchen Ansführungsbeſtim⸗ 
— in zum Memelſtatut vom Staatsrat bereits 
vi litauiſchen Kabinett zugeleitet jeien. Daher 

tite bald ihre Inkraftſetzung erfolgen. 


| vor polniſch-litauiſchen 
Verhandlungen über den Kleinen 


Grenzverkehr 
Marſchau, 16. März. (Eig. Tel.) 
ia nber ee, polniſch⸗ 


Eröf iſche ungen über die 
nf ng des kleinen Grenzverkehrs 
tan de nitt Troki—Olkieniti—Sru⸗ 


m Grenzab 
he uniki—Lodzie oltyniany ſtattfinden. Bis- 
* hat auf . Strecke überhaupt kein pol- 
» litauiſcher Grenzverkehr ſtattfinden können. 
— — 


Goethe⸗Gedenkfeiern 
in Belgrad und Wien 


la Belgrad, 16, März. Der deutſche Ge- 
. von Hafjell und Frau veranſtalte⸗ 
ab geſtern abend einen Goethe⸗Gedenk⸗ 
end. Unter den etwa 180 Gäſten befanden 
T auch Prinz Paul und Prinzeſſin 
Nen von Südfſlawien. Der Abend mit 
En erlejenen Goethe⸗Programm wurde zu 
m großen Erfolg. 
y Sien, 16. März. Der Wiener Goethe- 
en beging geſtern vor einem erleſenen 
Ur litum ſeine Goethe⸗Feier. Auch die Wiener 
ge an ta feierte geſtern Goethe durch Darbietun- 
gen in Mufit und Profa aus feinen Werken. 
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dart enproblem behandelt. Beſonders wird 
Nin auf die in Polen der deutſchen 
wird“ der z itin Polen verwieſen. Bemerkt 

dort, daß ſich nach dem Kriege zwei Staaten⸗ 
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Donnerstag, 17. März 1932 


Auf dem toten Punkt 


Vertagung der Abrüſtungs⸗ 
konferenz um einen Monat? 


Paris, 16. März. Der Agentur Havas wird 
aus Genf berichtet, daß die Arbeiten der 
Abrüſtungskonferenz trotz formeller 
Aktivität ſeit dem 2. Jebruar ka u m 
Fortſchritte gemacht hätten, ja gegen: 
wärtig jogar auf einem toten Punkt an 
gelangt ſeien. Daher ſchienen auch die Dele⸗ 
gationen der Hauptmächte darüber einig 
zu ſein, bereits Ende dieſer Woche eine 
Oſterpauſe eintreten zu laſſen. Hierüber 
ſolle Henderſon geſtern mit Tardieu 
geſprochen haben. 

Um die Vertagung zu begründen, 
berufe man ſich auf die Rückwirkungen, 
die die Ergebniſſe im Fernen Oſten auf 
den Völkerbund haben könnten, ferner auf die 
verſchiedenen Wahlen in Deutſchland 
und auf die Kammerwahlen in Frank⸗ 
reich. Dieſe Gründe ſprächen für eine Ners 
tagung um einen Monat. Der Chef 
der franzöſiſchen Regierung dürfte aber Hen⸗ 
berion gegenüber hervorgehobene haben, ad 
Frankreich keinerlei Initiative zur 


DWarſchau, 16. März. (Eig. Tel.) 


Der für heute angekündigte Proteſtſtreik 
in Polen dürfte, den heute früh vorliegenden 
Meldungen K die Ausmaße ange⸗ 
nommen haben, wie es urſprünglich von den 


geſehen war. Eine gro ngahi von Arbeit: 
nehmerorganiſationen hat zwar dem Proteſt 
gegen die Neuregelung des Sozialverſicherungs 
weſens, deretwegen der Proteſtſtreik ſtattfindet, 
angejleijen, ſich aber g torna gegen den 
eintägigen roteſtſtreik erklärt. In erſter 
Linie handelt es ſich dabei um Organiſationen 
die den Regierungskreiſen naheſtehen. r au 
andere Organiſationen haben ſich gegen den 
Streik erklärt. 

„Aus den heute früh vorliegenden Meldungen 
iſt zu erſehen, daß die Einrichtungen für öffent⸗ 
liche Wohlfahrt Überall in Polen arbei⸗ 
ten. Ferner arbeiten alle Aemter und Büros, 
Telephon⸗, Poſt⸗, Gasanſtalten, Elektrizitäts⸗ 


r 
betriebe der Streit durchgeführt wird. Die 
Eiſenbahner haben geſtern beſchloſſen, heute mit- 
tag um 12 Uhr den Verkehr auf 5 Minuten de⸗ 
monitrativ zu unterbrechen. Heute früh lie- 
gen jedoch Meldungen vor, daß dieſer Beſchluß 


Fee der „ vor- M 
e 


„ [tatoriſ 


Vertagung der Arbeiten ergreifen werde, 
ſondern daß die in Genf anweſende franzö⸗ 
ſiſche Delegation zu allen Beratungen 
bereit ſei. 


* 

Paris, 16. März. Mit den Genfer Verhand⸗ 
lungen des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten 
Tardieu beſchäftigen ſich die Pariſer Morgen⸗ 
blätter. Sie vertreten allgemein die Anſicht, daß 
die Pläne Tardieus über eine wirtſchaftliche Zu⸗ 
ſammenarbeit der Donauſtaaten auf erhebliche 
Schwierigkeiten ſtoßen. Selbſt innerhalb 
der Kleinen Entente, alſo zwiſchen den Staaten 
Rumänien, Südſlawien und der Tſchechoſlowakei, 
beſtände eine Uebereinſtimmung nicht, wie ein 
großes leichten Je Nachrichtenblatt ſchreibt. Eine 
rkechtsgerichtete Ar Zeitung wirft den Eng⸗ 
ländern vor, daß ſie ſich vor allem um die Flüſſig⸗ 
machung ihrer in den Donauſtaaten eingefrorenen 
Kredite bemühen. Eine andere franzö ſche Zei⸗ 
tung weiſt auf die finanziellen Schwierigkeiten 

in und erklärt, daß es bisher unmöglich geweſen 
ei, den landwirtſ ash en Staaten Oſteuropas 

ieſe Kredite zu verſchaffen. 

Der fun auch, Miniſterpräſident Tardieu 
äußerte fih geſtern über die Abrüſrungsfrage und 
betonte, daß an dem franzöſiſchen Abrüſtungspro⸗ 
gramm nichts geändert werden würde, gan 
gleich, wie die 1 in Frankrei 
ausfallen würden. 


Der heutige Proteſtſtreik in Polen 


nicht zur e den r kommen wird. Beun⸗ 
ruhigung bei den für die öffentliche Sicherheit 
verantwortlichen Behörden hat lediglich die Tat⸗ 
ſache hervorgerufen, daß die Kommuniſten 
beſchloſſen —— alle auf den März entfallenden 
kommuniſtiſchen Feiertage auf den heutigen 
Nittwoch zu verlegen. Man befürchtet, daß 
die e ſich bemühen werden, den heuti⸗ 
gen Tag zu ihren eigenen Zwecken agi⸗ 

In War han To umfangreiche Vorben ungs⸗ 

mfangrei Í 

maßnahmen getroffen mei g der Nacht von 
geſtern zu heute wurden 200 Berjonen verhaf⸗ 
tet, die Streikagitation betrieben haben. Seit 
geſtern mittag befindet Ea die Warſchauer berit- 
tene Polizei ſowie die Fußpolizei in ſchwerer 
Alarmbereitſchaft. Die Polizeireſerven 
ſind mit Stahlpanzer und e e ſowie 
Gasmasken, Tränengasbomben uſw. ausgerüſtet 
worden. Der Polizei wurde eine große Anzahl 
von Automobilen und Motorrädern jur den ben: 
tigen Tag zur Verfügung geſtellt. Ferner ift ein 
moderner Waſſertank in Bereitſchaft geſetzt wor⸗ 
den. Außerdem iſt in Warſchau von geſtern abend 
an und heute den ganzen Tag über der Verkauf 
und der Ausſchank von Alkohol ſtreng ver⸗ 
boten worden unter Androhung ſofortiger Kon⸗ 
abend bei Uebertretung biefes Ver⸗ 
ots. 


die Gerichlsloſten im ehemals 
preußiſchen Teilgebiet vor dem Senat 


1 Warſchau, 16. März. (Eig. Tel.) 


In der geſtrigen Sitzung des Senats wurden 
zahlreiche Geſetzesprojekte angenommen, die vom 
Sejm in den letzten Sitzungen ſchon ee 
worden find. Eine längere Debatte entſpann ſich 
auch im Senat über das neue Penſions⸗ 
geſetz, das jedoch ohne weſentliche Aenderungen 
angenommen wurde. Angenommen wurden 
ferner die Geſetze über die neuen Stempel: 
gebühren, über die Steuerſtrafen und 
das Geſetz über die Gerichtskoſten im ehe- 
mals preußiſchen Teilgebiet. 

Bei dem letztern Punkt ergriff auch der Vize 
miniſter im Juſtizminiſterium Sieczkowſki 
das Wort und behauptete, daß das neue Geſetz 
erhebliche Vorteile für das ehemals preußi⸗ 


werke, Straßenbahnen uſw. Es wird damit ge⸗ 
echnet, daß in einem Teil der Induſtrie⸗ 
ſche Teilgebiet mit ſich bringe. Es ſei ein bedeu⸗ 


poe von 10 000 Zloty im as preußiſchen 
eilgebiet 160 Zloty Gerichtskoſten bezahlen 
mußte, würden m die Koſten in Zukunft nur auf 
30 Zloty belaufen. Dieſer Betrag müßte aller⸗ 
dings im voraus 1 werden, denn durch 
die year Gerichtskoſtenzahlung hätte der 
Staat großen Schaden erlitten, da der größte Teil 
der Koſten überhaupt nicht aß worden 
ſei und im ehemals preußiſchen Teilgebiet gegen⸗ 
wärtig 9 Millionen Rückſtände an Gerichtskoſten 
vorhanden ſeien. 
Weiterhin wurden fajt ohne Ausſprache ange: 
nommen das Geſetz über Rückgabe der konfiszier⸗ 
ten Güter an die ehemaligen Aufſtändiſchen, ein 
Geſetz über den Ankauf von Boden der 
kleinen Pächter, ein Geſetz über Eigen- 
tumsregelung für die Parzellanten, ein Ge- 
ſetz über den Ausgleich der Gehälter der Kommu⸗ 


tender Schritt weiter auf dem Wege der Ver- nalbeamten mit denen der Staatsbeamten, über 


einheftlichung der Geſetzgebung. Außerdem] die Neuregelung der Meldevorſchriften uſw. Die 
WEH letzte Sitzung des Senats in dieſer Seſſion wird 


verbillige es die Koſten der Jivilprozeſſe. 


rend man gegenwärtig bei einem Prozeßgegen-lam kommenden Freitag ſtattfinden. 
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Guten Ruf 


haben Sämereien, 
Obstbäume u. Rosen 


der Firma 


Fr. darimann 
Poznań, W. Garbary 21. 


Preisliste auf Wunsch. 


fir. 63. 


Das Beſiteuerungsrecht der 
kalholiſchen Kirchengemeinden 
gegenüber Nichllatholiken 


Der Verband römiſch⸗katholiſcher Kirchen⸗ 
gemeinden der Stadt Poſen hat Kirchen⸗ 
ſteuern ausgeſchrieben und zu dieſen Steuern 
in erheblichem Umfange Nichtkatholiken 
durch Ueberſendung von Steuerzetteln Jeran- 
gezogen. Er beruft ſich hierbei auf das Geſetz 
vom 29. Mai 1903, auf eine Verordnung der 
zuſtändigen kirchlichen Aufſichtsbehörde und 
einen Erlaß des Kultusminiſteriums. Da 
auf den Steuerzetteln nicht angegeben iſt, wo 
das oben erwähnte Geſetz veröffentlicht wor⸗ 
den iſt, ſo iſt die Nachprüfung der Geſetz⸗ 
mäßigkeit der Beſteuerung erſchwert. Die 
Rechtslage iſt folgende: Auf Grund des oben 
erwähnten Geſetzes, welches ein A paese 
Geſetz iſt und in der preußiſchen Geſetzſamm⸗ 
lung des e ee 1903 auf Seite 179 ver⸗ 
öffentlicht worden ijt, können in Ortſchaften, 
welche mehrere ſelbſtändige Kirchengemeinden 
umfaſſen, die Rechte dieſer Kirchengemeinden 
in einem im Geſetz näher bezeichneten Um: 
fange einem Geſamtverbande übertragen wer: 
den, der insbeſondere berechtigt werden kann, 
den einzelnen Kirchengemeinden diejenigen 
Mittel zu verſchaffen, welche ſie zur Erfüllung 
der ihnen obliegenden Leiſtungen bedürfen, 
alſo insbeſondere Kirchenſteuern auszuſchrei⸗ 
ben und ſie einzuziehen. Die Bildung ſolcher 
Geſamtverbände kann von der biſchöflichen 
Behörde angeordnet werden und bedarf 
der Genehmigung der Staats be⸗ 


hörde. 
Das Recht des Geſamtverbandes, für ſeine 


Mitglieder die Kir enſteuer zu erheben, iſt 
damit geſetzlich feſtgelegt. Die Mitglieder des 
Verbandes (die katholiſchen Kirchengemein⸗ 
den) können dieſes Recht dem Verbande aber 
nur übertragen, wenn ſie ſelbſt das 
Recht der Beſteuerung haben. Die⸗ 
ſes Recht gründet ſich nicht auf das oben⸗ 
erwähnte, auf den Steuerzahler wiedergege⸗ 
bene Geſetz, ſondern auf das preußiſche Geſetz 
vom 14. Juli 1905 (Geſetzſammlung ©. 281). 
Es beſtimmt, daß alle Katholiken, welche 
der Kirchengemeinde durch ihren Wohnſitz 
angehören, kirchenſteuerpflichtig ſind. Daraus 

eht hervor, daß Nichtkatholiken und 
fotak Perſonen, welche im Bereich 
einer katholiſchen 9 
meinde einen Wohnſitz nicht haben, 
zu der Kirchenſteuer nicht heran 
gezogen werden dürfen. Die Staats⸗ 
angehörigkeit iſt hierbei gleichgültig, 
ſofern nicht Ausländer gemeinſchaftlich eigene 
von der betreffenden Kirchengemeinde nicht 
unterhaltene gottesdienſtliche Veranſtaltun⸗ 


„gen benutzen. 


Wenn ein Nichtkatholitk einen 


. erhält, ſo muß er, 


wenn er die Beitreibung der Steuer vermei- 
den will, bin nen . 
Wochen, vom Tage der Aufforderung der 
Zahlung ab, beim Gejamtverbande Einspruch 
einlegen, deſſen Ausſchuß über den Einſpruch 
zu entſcheiden hat. Der Ausſchuß hat feine 
Entſcheidung ſchriftlich zu begründen und zu⸗ 
zuſtellen. Die Zuſtellung muß nach Maßgabe 
des Art. 28 der zur Verordnung vom 15. No⸗ 
vember 1899 (Geſetzſammlung Seite 545) er⸗ 
laſſenen Ausführungsanweiſung vom 28. No⸗ 
vember 1899 erfolgen und zwar durch einen 
öffentlichen Beamten oder durch die Poſt unter 
Beſcheinigung der Behändigung. Dies iſt in 
der noch geltenden Anweiſung zur Ausfüh⸗ 


rung des Geſetzes betreffend die Erhebung 


von Kirchenſteuern in den katholiſchen Kir⸗ 
chengemeinden (vom 24. März 1906) beſtimmt. 
Das Fehlen der Begründung führt zur Auf⸗ 
er der Entſcheidung, welche im Wege der 
e ſch wer de in der Notfriſt von 4 Wochen 
bei der biſchöflichen Behörde einzulegen iſt. 
Die biſchöfliche Behörde legt die Beſchwerde 
mit ihrer Aeußerung der Wojewodſchaft vor. 
Die Beſchwerde kann auch direkt 
bei der Wojewodſchaft eingelegt 
werden. Gegen die Entſcheidung der Woje⸗ 
wodſchaft ift die Klage beim oberſten Ver- 
waltungsgericht in Warſchau zuläſſig (Friſt 
2 Wochen). 5 
Auf den von einzelnen Betroffenen ein⸗ 
gelegten Einſpruch hin hat der Ausſchuß des 
Poſener Geſamtverbandes den Nachweis 
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> Pojener Tageblatt < 


verlangt, 


Der Ausſchuß des Geſamtverban⸗ 
des der römiſch⸗katholiſchen Kir⸗ 
chen gemeinden 
iit nicht berechtigt, 
weis zu verlangen. 


Kirchengemeinde Poſens habe. Da der 


zettel nur durch 


Beſteuerung die in Poſen leichterfüllbare 
Pflicht, vor Heranziehung zur Kirchenſteuer 
zu prüfen, ob die geſetzlichen Vorausſetzungen 
zur 
liegen. Verletzt der Ausſchuß gröblich dieſe 
Pflicht, ſo iſt er für die dem Betroffenen durch 
ſeine Verteidigungentſtehenden Koſten 
haftbar, denn der Ausſchuß übt eine ihm 
vom Staate übertragene öffentliche Funktion 
aus. Solche Schadenerſatzanſprüche werden 
ſchon dann gegeben ſein, wenn der Betroffene 
ſich der Hilfe eines Anwalts bedient hat und 
ihm dadurch Koſten entſtanden find. 

Die Steuerzettel fordern von dem Betrof⸗ 


fenen als Kirchenſteuer eine beſtimmte Summe, 


und zwar einen Prozentſatz der Gemeinde⸗ 
ſteuer. Der Ausſchuß muß daher von den 
kommunalen Veranlagungsbehörden die be⸗ 
treffenden Steuerliſten erhalten haben. 
Nach der noch geltenden oben erwähnten An⸗ 
weiſung vom 24. März 1906 dürfen an die 
katholiſchen Kirchengemeinden Mitteilungen 
über die ſteuerlichen Verhältniſſe von Per⸗ 
ſonen nichtchriſtlicher Religion und 
Perſonen nichtkatholiſchen Be⸗ 
kenntniſſes nicht gemacht werden 
(VI Be). Auf Grund des Art. 64 des pol- 
niſchen Geſetzes vom 11. Auguſt 1923 über die 
einſtweilige Regelung der kommunalen Fi⸗ 
nanzen ! ziennik Uſtaw Nr. 93) unterliegt 
einer Haftſtrafe bis zu 3 Monaten und einer 
Geldſtrafe oder einer dieſer Strafen, wer als 
Kommunalbeamter ohne Ermächtigung der 
zuſtändigen Behörde unberufenen Perſonen 
Auskunft über ſteuerliche Ver⸗ 
hältniſſe gibt. Die kommunalen Ver⸗ 
anlagungsbehörden waren alſo nicht berech⸗ 
tigt, dem Geſamtverbande der römiſch⸗katho⸗ 
liſchen Kirchengemeinden in Poſen die Steuer⸗ 
veranlagung von Nichtkatholiken mitzuteilen 
und hätten den Nachweis der Zugehörigkeit 
zu einer katholiſchen Kirchengemeinde m 
Ausſchuß des Gejamtverbandes im Einzel⸗ 
falle auferlegen müſſen. Andererseits 
dürfen kirchliche Organe der evangelilhen 
Kirche gemäß § 24 des Kirchengeſetzes vom 
26. Mai 1905 und XII der Ausführungs⸗ 
beſtimmungen vom 22. März 1906 bei glei⸗ 
cher Strafe den katholiſchen Kirchengemeinden 
ſteuerliche Auskünfte nicht erteilen. 

In ſteuerlicher Hinſicht iſt, wie das Oberſte 
1 in Warſchau ausgeſpro⸗ 
chen hat, durch das zwiſchen der Republik 
Polen und dem Päpſtlichen Stuhle geſchloſſene 
Konkordat rechtlich nichts geändert. Es be⸗ 
halten alſo die oben erwähnten Kirchengeſetze 
auch jetzt noch ihre Gültigkeit. 

— 


Herriot über Frankreichs 
Finanz- und Außenpolitik 


Paris, 16. März. * einer Sitzung des radi⸗ 
kalen Bezirksvereins in Paris hielt Herriot geſtern 
abend eine Rede über die Fin anz⸗ und 
Außenpolitik. Ohne die Hilfe der Radi⸗ 
kalen, erklärte er u. a., wäre die Finan pelasa 
in Frankreich nicht durchgeführt worden. Er kriti⸗ 
ſierxte dann ſcharf die Finanzpolitik der Regierung 
und die Unterſtützung, die ſie verſchiedenen Unter⸗ 
nehmungen habe angedeihen * eer Frankreich 
habe Ungarn 343 illionen Franks geliehen, 
zweifellos damit dieſes Waffen dafür kaufe. Dieſe 
243 Millionen feien an eine Bank gezahlt worden. 
Der Staat verfüge alſo nur über die Quittung 
dieſer Bank. Die Regierung habe alle zur Ver⸗ 
fügung ſtehenden Gelder verausgabt. an habe 
jomit ein Defizit von 7 bis 8 Milliarden Franks. 
Die dafür verantwortlichen Männer würden gehen 
müſſen, ſobald die Linke die Regierung übernom⸗ 
men habe. Auf die Außenpolitik übergehend, kam 
Herriot dann auf feine Ruhrpolitik des 
Jahres 1924 zu ſprechen. Foch habe ihm erklären 
laſſen: „Wenn Sie morgen die Ruhr räumen, 
werden Sie gome einen großen Dienſt ers 
weiſen. Die Truppen, die dort jtehen, ſind in Ge- 
fahr.“ Die franzöſiſchen Nationaliſten, jo fuhr 
Herriot fort, hätten den Dawes⸗Plan ven 
und den Poung⸗Plan ausgearbeitet, der nichts 
eingebracht habe. Diejenigen Männer, die den 
Dawes⸗Plan zerriſſen und das Rheinland geräumt 
hätten, hätten dagegen die interalliierten Schul: 
den ohne Gegenleiftung anerkannt. Sie geiffen 
Briand an, ohne es zu wagen ñ von ihm 
abzukehren. Dieſe — — telt d rfte nicht 
geduldet werden. Herriot ſprach zum Schluß den 


Wunſch aus, daß die kommende Kammerwahl eine 2 


Linksmehrheit ergeben möchte. 
— 


Der japaniſche Innenminiſter 
zurückgetreten 


Tokio, 15. März. Wie bekannt wird, hat Innen⸗ 
miniſter Nakahaſhi aus Geſundheitsrückſichten 
ſeinen Rücktritt erklärt. Man erwartet, daß Juſtiz⸗ 
miniſter Kiſaburo Suzuki ſein Nachfolger wird. 


daß der Betroffene Nicht⸗ 
zatholik ſei; auch iſt die Vorlegung von 
Steuerzetteln derjenigen Kirchengemeinde ver⸗ 
langt worden (z. B. evangeliſchen), welcher 
der Betroffene anzugehören behauptet hatte. 


der Stadt Poſen 
dieſen Nach⸗ 
Vielmehr iſt es 
Sache des Ausſchuſſes, dem Betroffenen 
nachzuweiſen, daß er Katholik fei und 
ſeinen Wohnſitz im örtlichen Bereiche einer 
zum Verbande gehörigen N 

e⸗ 
troffene ſich gegen einen ungeſetzlichen Steuer⸗ 
Einlegung des Einſpruchs 
ſchützen kann, ſo beſteht auf ſeiten des Aus⸗ 
ſchuſſes des Geſamtverbandes zur Verhütung 
eines wenn auch nur fahrläſſigen Mißbrauchs 
des ihm vom Staate anvertrauten Rechts der 


Belaſtung mit einer Kirchenſteuer vor⸗t 


Polnifches Abrüſtungsmemo- 
randum in Genf überreicht 


Warſchau, 16. März. (Eig. Tel.) 
e das che Delegation hat geſtern in eu 
eifigielt das Projekt einer internationalen) et Abrüſtungstonferenz überwiejen und joll von 
Konvention über moraliihe Abrüſtung über⸗ einer Unterkemmiſſton geprüft werden. Außer⸗ 
reicht. In Dielen Brojett werden bekanntlich dem hat die polniſche Delegation geſtern eine 
fünf Punkte angeführt, durch die eine morali⸗ Reſolution vorgelegt, ie von der Ab⸗ 
Ponte find tung erreicht werden fol. Dieſe rüſtungskonferenz angenommen werden ſoll und 
ET : WA in der gefordert wird, daß die Preſſe der gan- 
1. Die Einführung von Straſbeſtimmungen zen Welt im Intereſſe der Abrüſtung ſich genau 
gegen Kriegsheger in der Strafgeſetzgebung der mit dem Abrüſtungs problem belafen ſoll. 
einzelnen Länder. 3 Auch dieſe Rejolution wird Gegenſtand von Be⸗ 
2. Die Nichttolerierung von friedensfeindlichen ratungen der politiſchen Kommiſſion ſein. 
Organiſationen auf dem Gebiete der der Konven⸗ Zur Begründung des polniſchen Abrüſtungs⸗ 
tion beitretenden Länder. N vorſchlages hielt der Führer der polniſchen Dele- 
3. Das Verbot, in den Schulen den Krieg zu gation, Miniſter Szumlakowſki, geſtern eine 
verherrlichen oder die Jugend im Haß gegen ein Rede, in der er rein theoretiſch feſtſtellte, daß der 
anderes Voll zu erziehen. polniſche Vorſchlag geeignet jei, im richti⸗ 
gen Moment eine Grundlage für die Ab⸗ 
rüſtung unter den Völkern zu ſchaffen. Mini⸗ 
ſter Szumlakowfki behauptete, da ein ſolcher 
Vorſchlag im internationalen Intereſſe liege, und 
gab um Schluß dem Wunſche Ausdruck, daß der 
volniſche Vorſchlag von beſonderen Experten ge 
rüft werde, die alsdann das Ergebnis ihrer 
nterſuchungen der Abrüſtungskonferenz mittei⸗ 
len ſollen. 


Regierung durch dieſe Maßnahme ein umjang: 
reiches Arbeitsſeld zugedacht.) 2 
Das Projekt wird der palitiſchen Kommiſſion 


4. Das Verbot von Nadiovorträgen, durch die 
die Mühle anderer Völker verletzt werden fönn- 
en, un 

5. das Verbot gegen Aufführung von Filmen 
und anderen öffentlichen Veranſtaltungen, durch 
die die guten Beziehungen zwiſchen den Völkern 
geſtört oder Haß gegen fremde Völker erweckt wer⸗ 
den könnte. 


(Die polniſche Delegation hat der polniſchen 


Rede des Senators Utta 


zum allgemeinen Schulgeſetz, 
gehalten im Senat am 11. Februar 1932 


Hohes Haus! Das zur Beratung ſtehende nehmen, wenn wir nicht in den vergangenen Jah⸗ 
Gelek über die Schulordnung hat im ganzen Lande | ren jo traurige Erjahrungen gemacht hätten, Auf 
7 Intereſſe und in gewiſſen Kreijen der Grund dieſer Erfahrungen können wir jedoch jol 
Bevölkerung und der Lehrerſchaft große Un⸗ gern, die Gleichberechtigung darauf beruhen 
ruhe hervorgerufen. Zweifellos macht fih bei | wird, nur eine ſtaatl volniſche Schule bes 
der Kritit dieſes Geſetzes eine gewiſſe Borsjitehen wird, die zu beſuchen alle Kinder ohne 
eingenommenheit bemerkbar, die aus der eg a der Nationalität verpflichtet ſein wer⸗ 

rundſätzlichen negativen Nr zu den den. Wir aber find der Anſicht, daß von einer 
aßnahmen der gegenwärtigen Regie⸗ Gleichberechtigung nur dann die Rede ſein tann, 
fien Staatsbürgern nichtpolni⸗ 


rung entſpringt. Unſere Beurteilung |wenn den polni - 
dieſes Geſetzes iſt vollkommen ſachlich ohne ſſcher Nationalität für ihr Geld, das ſie an den 
jede Voteingenommenheit, und wir Staatsſchatz zahlen, die n wird, 
erkennen an, daß dieſes Geje neben gewiſſen in ihrer Mutterſprache unterrichte werden, 
Mängeln auch poſitive Seiten beſitzt. ebenſo wie dieſe Wohltat die polniſchen Kinder 
Aber unjeres Erachtens hat fih unſere Schul⸗ genießen. Dieſer Grundſatz ſollte feinen Ausdruck 
geſetzgebung über die Anwendung der Schulnetze, gerade in dieſem grundlegenden Geſetze finden. 
Bildung von Schulkreiſen, Schulbau uſw. ent⸗ 15 unſere Beurteilung logiſch ijt, beſtätigt der 
wickelt werden ſollen. Bei uns wurde es um⸗ Inhalt der KRIE. Wir finden darin die 
gekehrt gemacht. Schon im Jahre 1922 wurden Porſchrift (Art. 96), daß alle Bürger vor dem 
Geſetze herausgegeben über die Eröffnung und Rechte gleich find. In Uebereinſtimmung mit 
Unterhaltung von Volksſchulen, über die An⸗ N eigenen Anſichten ſollte das genügen, Die 


wendung des Wen und über den less ie 9 in einem beſonderen Arti- 
Bau von ulgebäuden. e Lehrerſchaft und kel hinzu, da in Bürger ſeines Bekenntniſſes 
ein Teil der Bevölkerung hat jhon vor Jahren und feiner Ueberzeugung wegen in den den ande⸗ 


taatsbürgern zuſtehenden Rechten beſchränkt 


die 7klaſſige Volksſchule gefordert. Mit die⸗ ren r 
g ie Artitel 117, 118, 119 und 120 


ſem Grun a der 7üafiigen Volksſchule war die | werden darf. ; 
Oeffentlichkeit in einer Reihe von Jahren eng der Wan l enthaltenen allgemeine Grund⸗ 
vertraut gemacht und die ganze bisherige Geſetz⸗ lagen, auf die ſich die Schulgeſetzgebung ſtützt, die 
gebung ijt ihm angepaßt geweſen. Es ift daher Artitel 109 und 110 hingegen —— B darüber 
verſtändlich, dal ng bei der Beſchlußfaſſung hinaus die Berechtigungen der nationalen Min: 
über das neue Geſetz die in gewiſſem Maße den derheiten. Das uns vorgelegte Geſetz enthält 
bisherigen als vorübergehend betrachteten Zu: dieſe Beſtimmung nicht und deshalb betrachten 
ſtand ſtabiliſiert, drei Stufen von ksſchulen wir es als nicht in Uebereinſtimmung befindlich 
einführt und den Miniſter zur Kürzung der Schul: mit dem Geiſte und dem Inhalt der Verfaſſung. 
flicht e 6 Jahre ermächtigt, bei den Anhängern | In Anbetracht dieſer Tatſache habe ich zu dem 
— en gen höchſt — Volksſchule ge Art. 1 des 2 eine Verbeſſerung vorgeſchla⸗ 
wiſſe Befürchtungen und Beunruhigungen weckt. gen, die re auf Art. 109 der Verfaſſung ſtützt, 
Dieſe Beunruhigung iſt um ſo gröber, als in den in dem autonome Minderheitenverbände vorge⸗ 
letzten Jahren das Kultusmin — bei der ſehen werden, und habe ferner eine Entſchließung 
Feſtlegung des Haushaltsvoranſchlages zu weit⸗ norgelegt, in der die Regierung zu der Einrei⸗ 
gehende Nachgiebigkeit gezeigt jet und es ſoweit chung 
hat kommen laſſen, daß Hunderttaufende non Rin- kel aufgerufen wir ie Annahme Wi 
dern im ſchulpflichtigen Alter ohne Schule | Verbejlerung und der Entſchließung hätte die Re- 
bleiben. gierung und die Negierungsmehrheit den Beweis 
Hinſichtlich des mittleren und Höheren geliefert,. daß fie zu einer Löſung bieten Eh e im 
Schulweſens hatten wir grundfäßlic keine Be; | Geilte unferer Verfaſſung ftreben. Die 22 
denken, wenn das Geſetz nicht de Wang u. meiner Vorſchläge betrachten wir aber als einen 
abgefaßt wäre, genauer die Art der Löfung zahl- neuen Beweis, daß wir von den gegenwärtigen 
reicher Fragen erſtklaſſiger Bedeutung umreißen per erg eine Gleichberechtigung auf dem 
würde und den Minifter nicht zur Erledigung Gebiete des ſtaatlichen Schulweſens nicht erwarten 
dieſer wichtigen Fragen auf dem Verordnungs⸗ können. 
wege ermächtigen würde. Dieſe af de Nn 
gehen ſo weit, daß der Miniſter auf dem Verord⸗ 
nungswege alle Geſetzesvorſchriften ändern kann. 
Em A er t 
em Grundſatz der Verfa iſchen Nerhandl 
nur durch ein Gefe geändert werden kann. Wir | japan erhandlungen 
find überzeugt, SER Verwirklichung des vor⸗ 8 relalion der Välkerbundsent⸗ 
liegenden Geſetzes bei der gegenwärtigen Krifis 2 die hinefige F —— gefünet, Wie es heißt, 
nicht möglich fein wird, der Verſuch ferner Aus⸗ ſe üdziehun er elegation nicht mehr auf der 
führung würde nur Verwirrung in das Schul⸗ De ten %e z japanlihen Truppen aus China 
weſen tragen. Wir find der Anſicht, daß ein jo vor Beg £ Verhandlungen beſtehen. 


wichtiges Geſetz, wie bes dje etz über das Schul⸗ Bulgarien ſtellt den Finſendienſt ein 


e ag saa Ber —.— au a 0 
ntwicklung des aates en rd, nicht in bulgari Mi 
einem le ſchnellen Tempo und in der Jeit ſo lei⸗ 2 . 15. lär o% AAN, u oe Aal. 
denſchaftlicher innerer Kämpfe und der allgemei⸗ piſchen Schulden einzustellen. Dieſer Be⸗ 
nen Wirtſchaftskriſis beſchloſſen werden ſollte. ſchluß ijt erfolgt, weil die in Paris perhandelnden 
Was die bul ezilen er ber Regierung pezige 
* atten, uslan äubige nt: 
deutſche Bevölkerung er Peer rede 
= DER daß dieſes Geſetz, wenn His ung der Anleihen zeigen. 
cht völli 


— — 


China gibt nach 


Paris, 16. März. Wie die Agentur „Indopaci⸗ 
eht im Gegenſatz zu 2 3 maS * 

B fique“ aus Schanghai berichtet, haben die Hine ſch⸗ 
ung, daß das ſetz zur Abfaſſung Ai 


„Meſſaggero“ betont, 
Ne die⸗ 
iegers von Tannens 
e gegeben, tiſchen Ideen und Parteien gula mmenzu⸗ 


men. Dieſe Erklärung könnten wir zur Kenntnis ſchen Partei zu verhindern 


eines Ausführungsgeſetzes zu dieſem Arti⸗ 
rag mer i 2 


Attentat auf Hitler? 


Erfurt, 16. März. Nach einer Mitteilung der 
Oberzugleitung der Eiſenbahndirektion Erfurt iR 
geſtern der D⸗Zug 39, der München um 7.45 Uhr 
verließ, kurz nach 15 Uhr unweit Kahla beſchoſſen 
und dabei ein Wagen dritter Klaſſe beſchädig / 
worden. Perſonen ſind nicht zu Schaden gekom⸗ 
men. Wie verlautet, jolen ſich in dem Zug 
Hitler und Dr. Frick befunden haben. 


— —— 


der Stahlhelm zur Findenburgwahl 


Berlin, 16. März. In einer Stellungnahme 
des offiziellen Preſſedienſtes des Stahlhelms wirr 
zum Ergebnis der Reichspräſidentenwahl u. a. 
erklärt: Der Reichspräſident von Hindenburg hal 
am 13. März 18,5 Millianen Stimmen auf ſich 
u vereinigen gemocht. Ein zweiter Wahlgang 
fönnte lein anderes Ergebnis zeitigen. Wenn eine 
Möglichteit beſteht, um die Formalität des zwei⸗ 
ten Wahlgangs herumzulommen, jo haben wir 
dagegen nichts einzuwenden. Der Entſchluß, ſich 
feiner nationalſozialiſtiſchen Partei zu unters 
werfen, bleibt beſtehen. 

— — 


Suche nach Lindberghs Kind 
in Hamburg 
Das Baby, das ein Mädcheu mar 


Das Gerücht, daß die Entführer des Kindes 
Lindberghs verſuchen würden, es nach Europa zu 
wapp hat die Polizeibehörden in den 
Haſenſtädten in fieberhafte Tätigkeit verſeßt 
Zweimal innerhalb 48 Stunden durchſuchte im 
Hamburger Hafen die Polizei zwei aus den Ber 
einigten Staaten kommende Schiffe, das eine Ma 
den Anited⸗States⸗ Dampfer „Preſident 
Rooſevelt“, das zweite Mal den Dampfe! 
„City of Baltimore“ der Baltimore Mail 
Steamſhip Company. Die Kriminalbeamten 
waren bereits in Cuxhaven an Bord gegangen. 
Die Eltern der Kinder im Alter des Vermißten 
auf den beiden Schiffen wurden einer ſcharſen 
Unterſuchung unterzogen. Auf der „City of 
Baltimore“ ſchien fih der Verdacht auf ein be’ 
timmtes Kind zu richten, und die ** glaubte 
hon, einen guten Fang gemacht zu haben, 019 
ich herausſtellte, daß dieſes Kind ein Madchen 
war, während das Lindberghbaby ein Jung 
iſt. Die Unterſuchungen der Polizei werden a: 
doch fortgeſetzt, und jedes aus New Pork e ez 
treffende Schiff wird einer ſcharſen polizeiliche 
Kontrolle unterzogen. 


Frecher Bankraub 


New Nort, 16. März. In einer nordamerite 
niſchen Stadt wurde ein verwegener Bankrau 

ausgeführt. Fünf bewaffnete Banditen drangen 
in eine Bank ein. Sie hielten die anweſenden d 
Angeſtellten mit ihren Revolvern in Schach un 

raubten rund 400 000 Mark. Der Polizei gelang 
es, vier der Banditen zu 70 707 und das ge 
raubte Geld bis auf 20 000 Mark wieder herbeizu⸗ 
ſchaffen. 


mm 


— — 


Mellon reiſt am 1. April nach pas 

ington, 16. März. (Reuter.) Im We 
3 Belege end er Glen bes neuen 
Botſchafters in London, Andrew Mellon en 
offizielles Abendeſſen gegeben. Mellon gebe 
am 1. April nach England abzureiſen. 


Kleine Meldungen 


Brüſſel, 16. März. Bei den geſtrigen Verhand: 
lungen über die Verlängerung des deutſch⸗belg! 
chen Kohlenkontingentsabkommens konnte n 
keine Einigung erzielt werden. Die Verhandlun“ 
gen werden am 24. März in Aachen fortgeſetzt. 

* 
Brüſſel, 16. März. Der Poſtwagen Brüffel— 
ntwerpen wurde geſtern het Hoboken von en, 
bern überfallen, die guei Poſtſäcke mit mehrere 
s Inhalt an ſich riſſen. 
* 


—. 


hunderttauſend Fran 


Tiflis, 16. März. Infolge plötzlich einſetzenden 
Tauwetlers ijt RE Kuban⸗Fluß über ee yjor 
getreten. Ueber 50 Dörfer ſtehen unter Wafle 


E TE EN ER U. 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexand 
Jersch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Loewi- 
tbal. Für die Teile Aus Stadt und Land und deu Br Ile 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktlone 2 
Teil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Rekla ne 
teil: Hans Schwarzkopi. Verlag ‚Posener Tageblatt 
Sämtlich in Posen. Zwierzyniecka 6. 
Druck: Concordia Sp. Akce. 


ö t 
„Sehen Sie, Herr Kowalski, das sind die woh 


schmeckenden Panflavın-Pastillen, durch die ei 
mich im Büro, Kino, Theater, in Strassen- U, 
Eisenbahn, kurz überall, wo viele Menschen er- 
sammen sind, vor Ansteckungen schütze. rend 
suchen Sie jetzt, in dieser Jahreszeit, wähf er 
der die Gefahr einer Erkältung, Grippe, Lin- 
Halsentzündung besonders gross ist, Panfla dn 
Pastillen und Sie geben bald den vielen ACH ige 
Recht, die immer wieder Panflavin als das W" 
samste Vorbeugungsmittel — auch für Kin er in 
empfehlen. Panflavin-Pastillen sind übrigen 
allen Apotheken erhältlich.“ 


W kühle 5 REN E AO N eee a 1 enen S e . . / RBURT SEN RAY RN € r 
$ * 5 7 N. f nnn * q 


. PX, nt . ; BETEN i t , 2 N WON To eh * N 2 i r ng i ’ N 
r f } ` f x N j N 5 
N \ j I ` p r ; N; 
É ; MOES 


2 Aus Stadt und fand 


VUCK fauna IIIA ffn 


Ein Seminar für die Auslandspolen in Poſen Goethefeier 


UÄNARINUANILALAIAANDDUNABIDEAAAANUNABRENNORNUTNARNUNDEDELENINLADKKRRUNROLAAADRLLH AKARLLRAANAROAMAARALÄNAENTNTRRAATERTENTUNAAN 1] 
| Posener Kalender die am Sonntag, dem 20. Mär, abends 8 
. Dieſer Tage wurde in unſerer Stadt, wie wirſunſeren Kampf um den Beſtand unſerer Schu⸗ 1 * . i Ev — be 2 
im „Kurjer Poznauſtie vom 12. März lejen, für len und Gotteshäujer jetzt vol und ganz ver⸗ im großen Saal des Evangelischen Bereins- 
Mittwoch, den 16. märz die Polen im Ausland ein Seminar gegründet, ſtändlich machen, obwohl wir mit unſeren Wün- hauſes ſtattfindende Goethefeier, bei der der be⸗ 
Moennenaufgang 6.05, Sonnenuntergang 17.58; das Geiſtliche für die ſeelſorgerliche Tätigkeit in ſchen jo beſcheiden find, daß wir vorerſt die g Hi eee eee eee Be 
, eiſt⸗ 


ndaufgang 9.43, Monduntergang 3.2 polniihen Auslandsgemeinden vorbereiten ſoll. nung auf eine Verſorgung mit Lehrern und t ird ; 
3 — Ap Die polniſche Zeitung bezeichnet dieſe Gründung lichen aus Deutſchland, aus unſerem Mutter⸗ prate Halten mird. hat in allen dentſchen reifen 
Ben ug früh: Temperatur der Luft — 1 fals die erite Draht st Ver mant des Rar Jere längſt Ai gegeben Aria Wir werden unſerer Stadt tarte Anteilnahme erregt. 
i t 


Ar. 63 


Donnerstag, den 
17. März 1932 


Sädweiwinde. Barom, 758. Heiter. dinals und Primas Dr. Hlond über die Polen froh fein, wenn unjere bodenftändigen deutſchen Da lediglich der grohe Bereinshausfanl für dieje 
Fy * Bam: Temperatur + 7, niedrigſte im Ausland. Die Zöglinge dieſes Seminars follen Bee auf ihren ichen ehen dürfen Feier zur Verfügung ſteht, ijt. ſelbſtverſtändlich 
: außer philoſophiſchem und theologiſchem Unter a die Zahl der Teilnehmer beſchränkt. Es wird 
Weitervorausſage 71 eee, ai rei ae 8 Gel 1 — Teiur die Alg — darum gebeten, zu der Feier leine Kinder mitzu⸗ 
2 0 ung erfahren u ollen erdem zum Kapitel der rſorge r die Auslandspolen 8 
für Donuerstag. den 17. märz mik allen tagen des Auslandspolentums ſorg⸗ gebracht. und zwar in ocheſtalt der Wiedergabe bringen. Damit die offizielle Vertretung det 


n gi Bages 9 sag — ft e ver u genoti werden. Di ae des er se onnen demia aet, - deutſchen Oeffentlichkeit, der Vereine, Organiſa⸗ 
ger als bisher, vorübergehend auf⸗ iſt wie ein uchsorden organiſiert, da die Er- einigung polniſcher Volksgenoſſen aus Ermland, ti ä i z 
miffende Weſt⸗ bis Nordwejtwinde, Namentlich fahrung lehrt, daß ein Mindstaplan im Aus⸗ Ma ne ers n l Lande. Au e e ee gra e a 
iten des Bezirks Schauerniederſchläge. lande ſeinen Aufgaben eher gerecht werden kann dieſer Generalverſammlung, die dieſer Tage im pa kaga 
Met ſſerſtand der Warthe am 16. März + 0,38 als ein weltlicher Kaplan, findet er doch in ſei⸗ Poſener Ratskeller tattfand, hielt der General. Reihen reſerviert. Dieſe Plätze können 
er. nem Orden jederzeit eine ſtarke Stütze bei jeiner ſekretär Sowa aus Thorn ein längeres Referat, nur den Beſitzern von Ehrenkarten 


—.— 


72 3 — — RR en 15 er 8 ee u — er yi g 8 en - er dena en zur Verfügung geſtellt werden. Es 
> „d. h. mit dem Mutterlande, igen Niederlage bei der mmun in Oſtpreußen A RL 
ohin g ehen wir heute? Kontakt zu halten. Der Aufſatz der polniſchen zu 45 kam. Er erwähnte auch, daß der wird gebeten, den Saalerdnern Teine Schmierig 
Mi Teatr Wielti: Zeitun fonini mit den Worten: „So entiteht | Pojener Weſtmarkenverein, der bekanntlich jetzt keiten zu bereiten X 
Dattwoch: „Die geſchiedene Frau“. im polniſchen Lande ein neues Werk der „immer mehr unter der Sanierungsflagge ſegelt, Ri 
Fonnerstag: „Die geſchiedene Frau“ ſtenliebe unter der hehren Parole: ſich zu der Vereinigung illoyal einſtellte. Es ſei Einquartierung 
teitag: „Das Land des Lächelns“ alles für Gott, Polen und unſer geliebtes zu bemerken, daß er, von . ſub⸗ į 
Teatr Politi: : Heer der Auswanderer. ventioniert, überall eine Sanierungspolitif treibe, Ans wird geſchrieben: b 
Nittwoch: Theater geſchloſſen. An einer anderen Stelle wird dieſes Seminar die eine . mit iss * omas! 01 Wee ee - = ange De 
Onnerstag: „Romeo und Julia“. (Premiere.) eine Schule der geiſtlichen Bannerträger genannt, tionen, wie der Vereinigung der Volkegenoſſen geſagt m 10 scheinlich ſtarker te für w a 
En EA „aus der wahre Chriltustämpfer hervorgehen aus Ermland, Maſuren und dem Marienburger heißt es Platz ſchaffen auf dem Gute für wenig- 
Nittwoch: eins eatr Nomy: ollen, die mit dem Kreuz — dem polnſſchen Lande der Fürſorge für die Auslandspolen, der ſtens 60 Pferde, vielleicht auch mehr, und die 
Fennerelag⸗ Einbruch⸗ Buche in der Hand zu den polniſchen Brüdern N pop ejan i a MO z ajte "ie 1 r 5 En Fe 
"eitag: „Einbruch. in die weite Gotteswelt hinausziehen werden“. uns nn ericht . Io: ee 8 oldat war, der hat ein mit⸗ 
” . i & i í 28 z 3 und erinnert ſich gern an die 
Kin i Wir ron in jeri A Br jr hernorgeh Frau ynſta über die Zus eigene Rn men und 9 die man in 
Apollo: —— 6.7.0.0) i pa iair ni foi 2 1 eher 4 Wort milden 0 u 2. eat N an den y BE Quartieren der Manöverzeit 
: „Gold“. (5, 7, 3 t ; s olniihen Konſu ellen in Deutſchland. gemacht hat. 
; Colojjenm : „Die foetale 13“. (5. 7. 9 Ahr.) geredet wird, eine Auffaſſung beſtätigt, die der ſch vor Weihnachten der Verein der Fürſorge für a Demi 1 es kein eingeladener Beſuch, aber es 


etropolis: „Die Tochter des Drachen“. (445, unſeren außerordentlich weit entgegenkommt. die Auslands : : 3 
ER j } plen an die polniſche Konſulats⸗ find doch auch keine Feinde, und 
S 19 Uhr. $ 4 Helft au Dee: eriſchem und ful-|ftelle in Schneidemühl wandte, bei der Verſchickung ar Froſt 25 S a ni! — sun. 
Rije „Gewitter über Batopane . 65, 7, 9.) |turellem Gebiete den enra n, die von Oblaten an die Polen in Deutſchland bes nach hartem Tagesdienit jo gemütlich wie möglich 
ona: „Diana . (5, 2 9 hr.) nicht das Glück genießen, ihr rot im hilfli zu ſein, kam aus Schneidemüh ie Nach⸗ ma ! auch den Pferden utz gewähren gegen 
Mutterlande zu verdienen, fo gut es richt, daß man das gern kun wolle, daß aber im die Unbill der Witterung. Die Scheunen find ja 
Holzverſorgung des Wohlfahrtsdienſtes irgend geht! Beſorgt ihnen Geiſt⸗ Konfulat noch 5000 Oblatenjendungen lägen, die in dieſem Jahre leider ſchon — ne A ſonſt 
Telephon 1185. liche und Lehrer ihrer Mu i vom Weftmartenverein im Fahre 1930 verſchickt um dieje Jahreszeit ſo daß die Scheunentennen 
~ damit diefe Menſchen ihrem Bolks-| wurden. Zum Schluß der Beratungen referierte zur ne — der Pferde verfügbar gemacht 
Morgen Klavierabend Nicolai Orloff tum nicht verloren gehen! DREH, Herr Sowa über den geplanten Bau eines pol: | werden können damit die ferde K Dach den 
ir erinnern an das morgen, den 17. März,. Nicht wahr, lieber „Kurjer Poznanſti“: Was niſchen Gymna ums in Allenſtein. Die Korpo⸗ erwünſchten Schutz finden. Aber es gehört allerlei 
de nds 8 Uhr in der Univerſitätsaula ſtattfin⸗ dem einen tet i 6 em andern billig! | zation ‚Majovia” will fih um Bücher für das Vorbereitung dazu, bis alles zum Empfang bereit 
Aide Konzert des hervorragenden Klavier-| Dein europäiſches Gerechtigkeitsgefühl wird dir Gymnasium bemühen. ift und man der einrüdenden Truppe den guten 
paitojen Nicolai Orloff. _ Karten zum Preiſe $ } tihe 
— farie * lot im bear u. da htes 
Tane ioa u Gmarna ZU, Telephon „ Am lätzchen auf den Tennen gefunden hatten, ins 
da. des Konzerts abends 7 Uhr an der Abend- fro e gerückt und das heute jo knappe Stroh für 
nn hellt merden. - 


KULTIVIERTE MENSCHEN 
IN 98 LANDERN 


— q EE 
Kleine Posener Chronik 
% 2 zur Herabſetzung der Mieten 

em its berichtete ird R 
Se , de 
Kon Mieternereinigungen he finden, ieſem 

geh „geht eine große Abſtimmungsaktion im 
un nd B ijati 

d e k 

1 


chrift zu ſammeln, die den höchſten Staats 
cn überein werden ſoll. In dieſer Denk⸗ 
| N Mieterorganijationen eine Herabjegung der 


| Dap date 


tor und Gehälter gefordert wird. Dieſe At- 


benntzen zur Pflege von Mund und 
Zähnen seit Jahren ausschließlich Odol- 
Zahnpasta und Odol-Mundwasser. Kein 
Wunder, denn beide erzielen, was sie ver- 
sprechen: Schöne Zähne und reinen Atem! 


ODOL 


BELIEBT IN 98 LANDERN 


reiheit man noch 
rau with ſich Se lumpen laſſen. 

Der Tag neigt ſich zum Abend, die Stunden 
verrinnen vergeblich, bis man . einſieht, 
daß alle Vorbereitungen, Unkoſten und Mühen 
wieder einmal vergeblich ba erg pr waren, wie 

on fo manches Mal in letzten Jahren. 

ußte das pn Gewiß werden cpt wohl an 
ſolche Manöverübungen höhere Anforderungen 
geſtellt, als das vor Jahrzehnten der Fall war; 
es ſoll alles wohl dem Ernſtfalle mehr angepaßt 

n; aber wäre es denn nicht möglich, — en g 

Ortſchaften eine Nachricht zukommen zu laſſen, 
daß die angeſagte Einquartierung nicht kommen 
wird? Wie viel unnötige Arbeiten und Koſten 
wären dadurch Aa und das in einer Zeit 

öchſter Not! Koſten, die jo manche Not hätten 
indern können, ſind nutzlos vergeudet. 

Im Sinne der ländlichen Bevölkerung zo 
w Babes an die 5 Kommandoſtellen 
e 


voraus, die von allen Mietervper⸗ 


ich eine halbe Million überschreiten wird. Schon 
1 find bei den Mieterorganijationen in Ware 


ed der polſtiſchen Ueberzeugung eingelaufen. 
| m Dauptverband für bie Kepublit Polen — 


ganzen Lande beſondere it ei 
| Nala den E p Fb ver dt Diele Map. tte: Etwas mehr Rückſicht auf die N 
: Kon, jolen im 18 blejer Wote mit Unter. der Zeit! Hebina. 
au werden. ieter un er⸗ : i 
r die „Nie eu — pe re der „ a 1 sh (Ende des redaktionellen Teils) 
Unterfgrilten in Sehetariat, magor en Wie Wafilewiki verhaftet wurde Sellerie ein Binden Hop ae ath jtete Der treueſte Hausfreund 
| Feen 3 een ober beim Boze R NON X Bojen, 16. März. 2 2 ein Ray ae Salat 35, gar en 3 = der ſicherſte Bürge für guten Ge 
er Mietervereinigung, ul. e el wur „ für f. 
t. gung arecttego . 4 intereſſant, zu ri ge unter welchen 4 Sadpflaumen r , Xpfelfinen pro] Bei der E rung des kultivierten Menſchen 


4, ſpäteſtens bis zum 19. März zu leiſten. n der 
State! : g3 frühere Dire 


| ijt von 10—1 und 3—7 geöffnet. Emeriturtaſſe, € lewſti, der im ver⸗ Stüc 60.—1,00, Zitronen 12—15, Rhabarber pro hat nicht die Menge ſondern die Qualität der 
| au! der ie Delegiertentagung wir der gangenen Jahre 157.000 Alb unter lug, vers E 70—80 Groſchen. — Der 92 lügesmarft Speisen die größte Bedeutu Nicht das, was 
k Pöbel egt der Denkſchrift an die Staats⸗ haftet wurde. Die Poliza hatte . — daß rachte 90 um Preiſe von 3—4, Tauben pro man ißt, macht den Wohlgeihmad aus, ſondern 
Routden feſtgelegt werden. An der betreffenden | feine De in Poſen ihre hnung verkauft. Paar 1, 0150 vereinzelt Gänſe und Enten, wie es 8 ift. Es ift beſſer, weniger. aber 
| Mi [erena werden außer den Vertretern der Ein Beamter der Geheimpolizei ging hin und|eritere zum Preiſe von 7—9, letztete kojteren 4-—6, gut, jtatt viel und nicht . zu eſſen. Wo⸗ 
elervereinigungen. auch Delegierte der Berufs⸗ vor, daß er die Wohnung kaufen wolle, ver- Puten 8—10, Kaninchen 1 1.70. Die . von hängt dieſes „gut“ ab on dex richtigen 

m 


mbinde teilnehmen, ang 8 gi Bi go 75 gelen An . Aog 
ufgelöſte Boltsverjammiung. N erkaufsdokument. Frau ewſka en Prei pro Pfund 5. wie von der ratione ng der Zutaten. 
Bellen ds Rn 3 2 ieh . ğ 1 I Bi Schweinsleber 1—1,20, Kalbsleber 1,40 bis 1,50,| Als ein ſehr wichtiges Gewürz, unentbehrlich für 
don insfälen von Jarocki, Marſtallſtraße, eine | Unterjhriit zu bemühen. es ahnend. Kaloſleiſch 60—80, Rindfleiſch 70—3) Hammel⸗ die richtige Ernährun N der Zucker, der 
g der P. P. S. einberufene Volksverſammlung geriet en in den Hinterhalt. Die Polizei be fleiſch 701,00, Samal 1,25, Räucherſpeck 1 bis in kleinen Mengen a en peifen, nicht nur Süß⸗ 
u. Als Redner trat der Seſmabgeordnete obachtete fie fe und als fie eines Tages Poſen 1,10, roher S 6.0 Gro chen. — Auf dem 77 570 tfeinerung dient. Es iſt wohl 
Da do! e ein ehemaliger Breſt⸗Gefangener, auf. verließ, um in eins der umliegenden Porſer zu i chmarkt gen es Hechte zum Preiſe von 1,50 bis | Üüberfl uns, die wichtige Rolle des Zuckers bei fajt 
a Dubois jehr ſcharfe Worte gebrauchte, wurde fahren, wußte man, dob ſich dort ihr Mann auf- arpfen 1,70, ißfiſche 40—60, grüne allen C 2 . Gerade währen 
Wedel. ſehr bald von den Polizei⸗ alten mußte. De n 3 5 1 u = 45 i a rau der Winterfaifon kann man alten Gemüjen, wie 
rd ö ormelle Angelegenheit. Dabei leitete „10. — Die Prei r 
X rn aee In der ul Mari Focha wurde Wa wfki keinen Widerſtand Er hatte, a es] betrugen: Tafelbutter pro Pfund mack ge a = ne das jest am meiſten 
der Mbjäprige Johann Ryntiemi ô: aus Cheift, ſich berausftellte, für einen Teil der F rg" butter 1,70—1,90, Weißkäſe 50—80, gegeſſen wird, gewinnt ſehr viel, wenn wir es 


ne 
` i iter 1 i > Ho ein wenig zuckern So viel von der Anwendung 
der Ezarnitau, von einem Auto überfahren. genen Gelder “Samen gur dee wir 1 — tandel Cier Sa e Zloty. — des Zuders in ge Form. 


i 
e Schwerverletzte wurde vom Arzt der Bereit- Kunbſchaft führte. Um fein l er ändern, | Der Blumenmarkt war mäßig beſch 


t pi er 8 
Hay, verbunden und in das Städtiſche Kranken⸗ ließ er fih einen langen Bart fte o daß tein 
Gs 9 nn n At end An 


Ka en n 
Rennen a b B. Mohrrüben, einen wunderbar jungen Ge⸗ 
3 5 Gens ſch 
ro 


die ſein. Hier handelt es ſich nicht nur um 


gebracht. i aeee [Geihmad und Geruch, ſondern auch um das Mus- 

Kis Drei Güterwagen entgleiſt. In Rofietnica, dae bereist mmt. Le der Ver Miu * A „Die Tochter des Drachen“ Kaen Einige Tropfen hiervon verleihen nämlich 

eine Poſen, N drei Güterwagen, wobei an, daß ihm von dem Gelde nichts mehr übrig Kino Metropolis allen klaren Gemüſeſuppen, allen Fiſch⸗ und Ge- 
genbremjer leichte Verletzungen im Ge⸗ geblieben l. 


É Seit langer Zeit n wir Anna May Wong, flügelfülzen eine goldgelbe Färbung. Durch Ju⸗ 
und an den ühen davontrug. Die Urſache — die jeltiame, 3 a leine Chineſin, or ar + gabe 


nfalls war ein en, der beim Rangieren p : P warme man diefe feiner Goldfarbe auch einigen Haus- 
0 der Weiche zurückgeblieben war und . Wochen marktbericht einem Film. Um wir hören ‚fie: eine € getränken geben, deren Güte dadurch bedeutend 


1 M T nigen 3 tiefe Stimme, gleichmäßig, fajt mono aber 
SR vorbeifaßtenbe Güterzug ſtieß an den ae sid nen . a s 8 re x A kleines Liebes- gehoben wird. , $ 
plein nden Seil bes Wagens, modurd die zuweiſen, ebenſo war das Warenangebot Devens lied zu einem inehjgen Saiteninftrument fingt.|_ Grippe (nftuenza). Heute hat die vor einigen 
Kun Der eee — größer als die Nachfrage. Auf dem mit] Mit unbewegtem Geſicht a A ſich die Jahren noch jo gefürchtete Grippe ihren Ge 
— — — Wutergemüſe noch recht gut beſchickten Markt kleine chineſiſche Tänzerin aus fürſtlichem Ge- verloren Sie müſſen nur bei den 8 en) 
Qy eei Grippe, Bronchitis, Mandelentzündung. wurden nachſtehende Preiſe notiert: Bohnen pro|ihleht dem Geſetz der Blutrache, ohne vor dem zeichen (Fieber, Kopf- und Gliederiäme 15 
and genſpitzenkatarrh jorge man dafür, daß Magen Pfund 30--35, Erbſen 25—30, Zwiebeln 20, Mord zurückzuſchregen, ſelbſt da, wo fie liebt. etwas dagegen tun. Ein Mittel, pos ite find 
* Darm durch Gebrauch des natürlichen Mohrrüben 10—15, rote Rüben 10, Spinat 120 Gott jei Dank: ſelbſt Hollywood konnte die Ge⸗ und das in feinem gezi fehlen Be uns 
keivanz⸗Joſef--Bitterwaſſers öfters gründlich ge- bis 1,30, Grüntohl 15—20, Roſentohl 60—50, | heimniſſe dieſes öſtlichen Märchenweſens nicht Aſpirin⸗Tabletten. Afpfrin ſenkt das 
SeA igt werden. In Apoth. und Drog. erhältlich. Mrufen 10, Kartoffeln 5. Rotkohl pro Pfund 20 entſchleiern und zerſtören. ub. [lindert Ihre Schmerzen. 
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Rn Jena ee ee re e 
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Karloffellrebs⸗Gefahr in der Voſewodſchaft Bojen); 


45 Ortſchaften bereits verſeucht — 


. Der Kartoffelkrebs 0 
Wofewodſchaft Poſen auf weitere 45 Ortſchaften 
übergegriffen, ſo daß z. Zt. bereits 90 Kartoffel⸗ 
krebsherde amtlicherſeits feſtgeſtellt worden. find. 
Auf Grund der beſtehenden geſetzlichen Vorſchrif⸗ 
ten über die Bekämpfung des Kartoffelkrebſes 
iind bereits weitgehende amtliche Vorſichtsmaß⸗ 
regeln herausgegeben worden, die jedoch, wie die 
Praxis zeigt, nicht ausreichen, um der weiteren 
Ausbreitung dieſer gefährlichen Krankheit Ein⸗ 
gel zu reine Auf fait das ganze Mojemod- 
9 tet droht die Kartoffelkrankheit ſich zu 
verbreiten. — Das Auftreten des Kartoffelkreb⸗ 
ſes verurſacht — außer den Schwierigkeiten im 
Verbrauch der Kartoffeln aus erkrankten Wirt⸗ 
ſchaften im Innern des Landes — eine Beſchrän⸗ 
kung der Exportmöglichteiten ins Ausland, und 
dies betrifft nicht nur die Kartoffeln aus den 
von der Krantheit befallenen Ortſchaften, ſon⸗ 
dern auch die, welche aus der weiteren Umgegend 
derſelben ſtammen. (Frankreich z. B. nimmt 
keine Kartoffeln an, die aus einem Umkreis von 
20 Kilometern einer erkrankten Wirtſchaft ſtam⸗ 
men.) Die Beſchränkung der Exportmöglichkeiten 
wiederum bedeutet einen Verluſt für die land⸗ 
wirtſchaftlichen Betriebe unſerer en 1 
da infolge des Abſatzmangels in das Auslan 
Preisſturz der Kartoffeln entſteht. 
Eine der wirkſamſten 8 die 
ein weiteres Ausbreiten des Kartoffelkrebſes ver⸗ 
hindern, iſt der Uebergang der Landwirtſchaften 
zum Anbau von krebsfeſten Kartoffelſorten. Es 
wird an die geſamte Landwirtſchaft appelliert, 
die amtlicherſeits herausgegebenen Vorſichtsmaß⸗ 
regeln ſtritt zu befolgen. Vor allem ift darauf zu 
achten, daß aus verſeuchten Ortſchaften keine 
Kartoffeln in die noch geſunden Ortſchaften des 
Kreiſes gebracht werden. Letzteres betrifft vor 
allem die Dominialarbeiter, die ihre Arbeits- 
ſtellen wechſeln. Die Kartoffelkrebsherde befin⸗ 
den ſich größtenteils in kleinen Gärten und in 
der Nähe von Häujern, wo günſtige Bedi . 
gen, wie Feuchtigkeit, Fehlen der Fruchtfolge 
u. ä., eine Ausbreitung der Krankheit in hohem 
Maße begünſtigen. Es muß bemerkt werden, daß 
ein einiger Krebsherd die Erklärung des ganzen 
Gutes als krebskrank zur Folge hat, was wie 
derum ein Ausfuhrverbot für Kartoffeln bedeu⸗ 
tet Von dem Kartoffelſtecken find unbedingt 
ſchnellſtens alle kranken und degenerierten Kar- 
toffeln zu entfernen, da ſie zu allererſt der Seuche 
erliegen. Nur eine p linet, Bekam des 
„Kartoffelkrebſes kann eine weitere ee 

en allein 
Alle Inter⸗ 


verhindern. Die amtlichen Verordnu 
fönnern das Uebel nicht beſeitigen. 

dd Be müſſen aus eigener Initiative ſyſtema⸗ 
Ed Venen un e y dat hai 
ändigen Verſeuchung der ewo ur 

n Kartoffelkrebs 23 


Habgier treibt zum verbrechen 


J. gnin, 15. ria K 
nor einigen Tage en e 
zu: Eine Witwe Pipa sain ihr Grunbftd 


ein 


erin des 
würde, Bei ſeinem letzten Beſuch wollte er, w 


scheinlich im Ein į 
dern, dem Schidjal 5 Er beſchloß, die 
Alte aus dem Fr zu 
dr er, mit Knüppel und Meſſer bewaffnet, 
lafsimmer der alten Mutter und Bear: 
beitete ihren Kopf mit Meſſerſtichen. Da die alte 
Frau jedoch laut ſchrie, ließ er von ſeinem Opfer 
ab. Ute ein Ueberfall durch Einbrecher vor⸗ 
getäuſcht werden. Die ſchwerverletzte Frau igaj te 
man in hoffnungsloſem ſtande in das al 
nach Wongrowiß. Der Täter wurde verhaftet. 


Jalſchmünzer verhaftet 
X Kempen, 16. März. Wie aus Wielun 3 
meldet wird, haben die Polizeibehörden den Bes 
triger Wladyſſaw Sanigörffi verhaftet, der u. a. 
den Landwirt Micha! Jedrzeiczal zur gemeinſamen 
Fabrikation von Hundertzlotyſcheinen überredete. 
Der Landwirt händigte dem Betrüger 12 000 
Ztoty ein, die er pon der Bank abgeholt hatte 
damit fie „vervielfältigt“ würden. Natürlich if 
dann GSanigörjfi mit den echten Banknoten vers 
ſchwunden, während die vermeintlichen Durch⸗ 
ſchläge dem naiven Landwirt überlaſſen wurden, 
der zu ſpät erkannte, daß er einem raffinierten 
Betrüger zum Opfer gefallen war. 


Ein „liebevoller“ Bräutigam 


K. Liſſa, 15. März. Wir haben ar a da⸗ 
von berichtet, I der Landwirtsſohn Walentyn 
8 aus Sarbinowo, Kreis Goſtyn, feine 
Braut, eine gewiſſe Marja Skopinſka aus Bunik, 
am Sonntag, dem 19. Juli 1931, außerhalb der 
Stadt gelockt, ihr dort Eſſigeſſenz ins Geſicht ge- 
ellen und mit einem Schlagring ſchwere Ver⸗ 
etzungen beigebracht hat. Auf dieſe Weiſe „bes 
dankte“ er fih für erwieſene Liebesgunſt. kape we 
czal hatte io geitern vor der Strafkammer des 
Liſſaer Bezirksgerichts wegen feines „liebevollen“ 
Verhaltens 1 der Braut zu verantworten. 
Die Anklage lautete auf verſuchte Tötung. Der 
Angeklagte leugnete, die Abſicht gehabt zu haben, 
ſeine Braut zu töten. Er habe, ſagte er, ſich nur 
gewehrt, da ihn ſeine Braut verprügeln wollte. 
Die 1418 mit der E abend will er rein zu⸗ 
fällig in der Taſche gehabt haben. Die Beweis⸗ 
aufnahme geb jedoch ein gang anderes Bild. Nach 
dieſer hat Andrzejczak jeine Braut, die in anderen 
Umſtänden war, unter dem Vorwand, mit ihr 
über die Hochzeit zu ſprechen, auf die Felder ge⸗ 
lockt. Dort iſt er über ſie hergefallen und bat 
ihr die Eſſigſäure ins Geſicht gegoſſen, ſie ge⸗ 
würgt und mit einem Schlagring bearbeitet. Nur 
dadurch, daß ſich Leute näherten, war er gezwun⸗ 
gen worden, von ſeinem Opfer abzulaſſen. Der 
Staatsanwalt beantragte für den ling eine 
Juchthausſtrafe von 15 Jahren. Der Verteidiger 
bemühte in inſofern den Angeklagten freizu⸗ 
bekommen, als er behauptete, daß. da keine Tö⸗ 
tungsabſicht nachgewieſen werden konnte, nur eine 
Körperverletzung in Frage kommen kann, dieſe 
jedoch nur auf dem Wege einer Privatklage ver⸗ 


t auf dem Gebiete der 


ft. ſchäfts poſtiert jowie ein 
se; Her 


RR 


emen 


* Pojener Tageblatt 


Energiſche Maßregeln erforderlich 


21 werden kann. Das Gericht ließ auch die 
Anklage wegen verſuchter Tötung fallen, verur⸗ 
teilte aber den Angeklagten wegen Verbrechens 
aus § 229 zu einem Jahre Zuchthaus. In der 
Begründung des Urteils ſagte der Vorſitzende: 
Das Gericht hat den Angeklagten nur wegen 
Verwendung der Eſſigeſſenz, die zweifellos ein 
Gift im Sinne des § 229 darſtellt, verurteilen 
können. Der Ueberfallenen ſteht es jed frei, 
den Angeklagten wegen Verwendung des Schlag⸗ 
ringes und des Würgens auf dem Wege einer 
Privatklage zur Verantwortung zu ziehen. 


Erpreſſer verhaftet 

2. Inowroclam, 14. März. Am Mittwoch ver: 
angener Woche erhielt der Kaufmann Czeſlaw 
Falcewicz aus Pakoſch einen anonymen Brief mit 
der Drohung, daß er am Donnerstag bis 8.30 Uhr 
an der Schwelle der Eingangstür ſeines Hauſes 
ein Couvert mit 500 Zloty niederlegen jolle, ans 
dernfalls würden verſchiedene Geheimniſſe, die 
Herrn P. betreffen, der Oeffentlichkeit bekannt⸗ 
gegeben. Herr P. erſtattete jedoch Anzeige. Dar⸗ 
guf wurden an dem beſtimmten Tage kon = 
beamten in Zivilkleidern in der Nähe des Ge- 
Beamter im Geſchäft 
Herrn P. Herr te der unverheiratet ift, be: 
gab A, ma pago tsſchluß wie uhr zue in 
ein Café. Als er dann gegen 9 Uhr reger 
und ſich im Hausflur befand, traten plötzlich zwei 
junge Leute aus dem Dunkel hervor, um das 
Geld in Empfang zu nehmen. In demſelben 
Augenblick wurden ſie aber auch von dem im Ge⸗ 
ſchäft befindlichen Poliziſten, dem ſeine Kollegen 

u Hilfe kamen, feſtgenommen. Es handelt 
dei den beiden vielverſprechenden Helden um den 
16jährigen Bürolehrling Mieczyſlaw Kawka und 
den 18jährigen Schneiderlehrling Waclaw Rozet, 
beide aus Pakosch. Bei der Unterſuchung ſtellte 
ſich heraus, daß Rozek völlig ahnungslos von 
Kawka, der den Brief geſchrieben hatte, nur mit- 
genommen war. Kawka 1 den Brief 
nur aus Dummheit geſchrieben zu haben; er 
wollte gar kein Geld erpreſſen und Herrn P. nur 
Bere einjagen. Die Unterfuhung wird fort- 

geſetzt. 


menſchen aus der Steinzeit 
Wertvolle hiſtoriſche Funde 
z. Inowroclaw, 14. März. Auf den Feldern 
des Herrn Skibiüfki in Modliborzyce, Kr. Ino⸗ 
wroclaw, wurde ein vollſtändig verſteinertes 


e Skelett ausgegraben, das, wie die 


ee ungen ergaben, aus der neueren Stein⸗ 
it, alſo ca. 2000 Jahre vor Chrifti Geburt, 
tammt. Das Skelett ift in einem 1x1,50 Meter 
oben Glaskaſten vorläufig in der Bauabteilung 
hieſigen e aufbewahrt und ſoll dem 
ndeten uſeum Weſtkujawiens über⸗ 

en werden. rner wurden dort noch zwei 
vollſtändig verſteinerte Kinderſchädel, Hirſch⸗ 
weihe und ca. 100 Urnen aus verſchiedenen 
eitaltern geſunden. Die Urnen, die ebenfalls 
dem vorgenannten Muſeum überwieſen werden 
folen, wurden nach Thorn gebracht. Die Aus⸗ 
rabungsarbeiten wurden unter Leitung des 
rofeſſors Zakrzewſki von der eg Univerſität 
mit materieller Unterſtützung des Stadtpräſiden⸗ 


n. ten Jankowſki und des Kreisſtaroſten Kutzner 
vorgenommen. 


Kommuniſtiſche Umtriebe 

X Wrejhen, 14. März. Je ſchwieriger ſich die 
wirtſchaftliche Lage ge alte ie mehr tauchen 
in den verſchiedenſten egenden dunkle Elemente 
auf, die durch ihre Aufhetzung der Maſſen nur 
dazu beikragen, die an 5 ſchon kritiſchen Ver⸗ 
gr noch zu verſchärfen. So fand man auch 
n unſerer Stadt an den verſchiedenſten Punkten 
kommuniſtiſche Plakate befeſtigt, deren Inhalt 
gegen den Staat gerichtet. war. rner wurde an 

n Leitungen in der Bahnhofsſtraße eine rote 
Fahne beſeſtigt, die den Wortlaut trug: „Es lebe 
die Sowjetunion!“ 

Die Polizei nahm ſofort eine energiſche Unter; 
uchung vor, deren Bemühung von Erfolg gekrönt 
ein ſollte. Die roten Aufrührer wurden in den 

rſonen J. Wrotecki, ul. Dzieci Wrzeſinſki 3, und 
B. Kapakczynſti, ul. Poznanſka 3, ermittelt, bei 
denen auch ſofort eine Hausſuchung vorgenommen 
wurde, die eine Menge belajtenden Materials zu: 
tage förderte. Die kommuniſtiſchen Aufrührer 
wurden verhaftet und dem Gerichte übergeben. 
Es ſei in dieſem Zuſammenhange zugleich er⸗ 
wähnt, daß dies bereits der zweite kommuniſtiſche 
Ausfall in unſerer Stadt ift. 


Inowroclaw 


z Wie er fein Schulzenamt verſah. 
Vor der Strafkammer Inowrockaw hatte fi 
eute der frühere Schulze Józef Bygaka aus 

oki, Kreis Inowrockaw, zu verantworten. Er 
iſt noch unbeſtraft. Die Anklage legt ihm Unter⸗ 
ſchlagung von Amtsgeldern in Höhe von ca. 7000 


Zloty zur Laſt. Der Angeklagte, der fon einige 
Jahre das Schulgenamt in Spori verjehen 2 
atte es uern, die Ge⸗ 


i „ die Grund 
meindeſteuern, Einkommenſteuern, Zuſchlagsſteuern, 
rund alles, was ihm von der ihm anvertrauten 
Gemeinde ge ahlt worden ift, in feine Taſche 
fliegen zu laſſen. Auf die Frage des Richters, 
was er mit dem Gelde gemacht habe, erklärt er, 
daß ihm auf einer Fahrt nach Inowrockaw zur 
Raja Starbowa 2000 Sto È 
verloren gegangen Dub Für den Reſt der unter- 
ſchlagenen Summe 

Gegenjtände gekauft. Der Staatsanwalt forderte 
ſtrengſte Beſtrafung des . Beamten, die⸗ 
ſer jedoch bittet um ein mildes Urteil. Nach kur⸗ 
er Beratung wird der Angeklagte, der ſich ſeit 
em Dezember in 1 aft befindet, zu 
6 Monaten Gefängnis und * der Gerichts⸗ 
koſten verurteilt. Seine Bitte, ihn u den Früh⸗ 
BER auf freien Fuß zu ſetzen, wurde 


gewährt. è 
Mogilno 


1. Brandſtifter verhaftet. Bor eini- 
er Zeit wurde die Scheune des Landwirts Ma⸗ 
rowfti in Goryſzewo durch ein Schadenfeuer 
e tört. M., der bei Beginn des Feuers abwe⸗ 


end war, kam erſt nach Hauſe, als ſeine Knechte 


mitſamt der Taſche ſche 
abe er ſich Sachen und andere 9 


bei der Rettungsarbeit waren. Wie Augen⸗ 
eugen berichten, hat M. eine Mähmaſchine, die 
chon gerettet war, wieder ins uer hinein⸗ 
. Ferner wurde ihm nachgewieſen, daß 
ie Scheune keinerlei Getreide mehr barg, wäh⸗ 
rend er angab, ihm große Getreidemengen 
verbrannt Ken . wurde unter dem Verdacht 
der Brandſtiftung verhaftet. Er wird ſich vor 
dem Standgericht zu verantworten haben. 


Wirſitz 


—— sena 
X Raſchtritt der Tod den Menſchen 
an. Der Rt Engelke aus Königsdorf bei 
Netzthal befand ſich nach Erledi 2 einer Ge⸗ 
ſchäfte auf dem Heimwege. Um dich en Weg ab⸗ 
rer ging er die Bahnſtrecke entlang und 

Iperte dabei in der Dunkelheit. Er fiel fo 
pren daß er mit dem Unterleib auf einen 

tonblock ſchlug und ſich dabei ſchwere innere 
Verletzungen zuzog. Mühſam konnte er ſich noch 
nach Hauſe ſchleppen, wo er nach zwei Tagen ſei⸗ 
nem Leiden erlag. 

X Ueberfjahren. Ein Beſitzer aus Hohen: 
walde bei a faar mit feinem Rade dem 
Heimatdorfe zu, als ihm ber s der Strecke 
Bromberg —Zempelburg entgegenkam. Als er 
am ge nach ſeinem Orte einbiegen wollte, 
glaubte er, noch vor dem Autobus vorbeizukom⸗ 
men, wurde aber bei dieſem Vetſuch vom Vorder- 
rade erfaßt und überfahren, anoet erheblichen 
äußeren Verletzungen wurde ihm das linke Bein 
zweimal gebrochen. 


Natel 


x Feuer In den ae arg wurde! 


die Feuerwehr nach der hieſige Molkerei in der 
Bahnhofsſtraße gerufen, wo in den Privaträumen 
des Verwalters ein Feuer ausgebrochen war. 
Gegenſtände in der Nähe des Ofens gingen plötz⸗ 
lich in Flammen auf, und der Brand hi ro 
ßeren Umfang anzunehmen. In fieben Minuten 
aber war die Motorſpritze ſchon am Orte des 
Brandes, und ihrer umſichtigen Arbeit gelang 
es denn auch, Herr des Feuers zu werden. Der 
Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. d 


Vonarowitz r 


l. Anfall. In dem benachbarten Kuſze wo 
ereignete fih kürzlich ein bedauerlicher Unglücks⸗ 
fall. Die Leibgedingerswitwe Gläſing war mit 
Holzhacken beſchäftigt. Plötzlich flog ihr ein Holz⸗ 
ſtück gegen das Auge, jo daß es verletzt wurde 
und die Sehkraft des Auges verloren ging. 


J. Diebſtähle. Fi einer der letzten Nächte 
wurden dem Gutsbeſitzer Slawinſki in Glin o 
etwa 50—80 Hühner geſtohlen. ig Bud dar⸗ 
auf ſtahl man auf dem Dominium Roſchkowo 
des Nachts ebenfalls einen großen Poſten Hühner. 
Des Diebſtahls verdächtig iſt ein Händler. Die 
Polizei iſt dem Diebe auf der Spur. — In Ja⸗ 
roſchau wurde vor einigen Ta fee ae 
eites Maſt⸗ 
ſchwein abgeſchlachtet und geſtohlen. Die Ger 

nen 


liegen. den Dieben fehlt bisher — Spur. 


Aawitſch 


D Den Eltern zur Warnung. Am 
Sonntag nachmittag kam in die Wohnung des 
ſtädtiſchen Gerichtsvollziehers M. ein etwa 32jäh: 
riger Mann, um zu betteln. Das 10jähr if 
terchen des M., das allein in der e war, 
gab dem Bettler den Beſcheid, daß es nichts hab 
da es allein zu Haufe ſei. Da Bas ſich a 
ſchon der Bettler auf das Kind und küßte es ganz 


un⸗ 


— — 


unmäßig, wie von Sinnen. Zu allem Glück be 
fand doch der Vater im Nebenzimmer u 

eilte auf den Lärm hin feinem Kinde zu Hilfe 
M. überwältigte das Scheuſal und übergab es 


der Polizei. 
ee 
Bitfuditi-Feier in Rogaſen 

ö * Rogajen, 15. März. Am Sonntag wurde 
in ajen auf dem Plaß vor dem Lehrerſeminat 
10 Uhr vormittags eine Pilſudſki⸗Büſte einge 
weiht. Der Staroſt aus Obornik eröffnete die 
a mit einer Anſprache. Die Meſſe, die im 

nſchluß daran ſrattfand, wurde von dem Nogaſe⸗ 
ner Dekan zelebriert. Nach der Enthüllung nahm 
der Poſener Kommandierende General Dzierza⸗ 
nomſti das Wort, nach ihm für das Poſenet 
Kuratorium Kurator Dr. Namysl General Dzier⸗ 
zanowſki und General Malinowfſk inahmen dann 
mit einer 55 höherer Stabsoffiziere eine 
Parade des Sokols, 
tung, der Erjenbahner und anderer Verbände ab. 
Auch die beiden deutſchen Stadtverordneten 


der Militäriſchen Vorberel⸗ 6 


| 
* 


7 


Wambeck und Meißner nahmen an den Feierli i 


teiten teil, die mit einem Eſſen im Zentralhotel, 


eitig wurde die Kosciuſzloſtraße in Pit 


das 120 Perſonen vereinigte, befi ahe. wurde 


Da 
ſudſkiſtraße und der Seminarplatz in Pilſudftiplatz 
umbenannt. 


Schmiegel 


ka, ee des Kre: 
ditvereins. . Mts., hielt 


diejem geht Hervor, daß die Kaſſen trotz der un 
günſtigen allgemeinen Wirtſchaftslage ſich weiter 
mn ufriedenſtellend entwickelt hat. Sehr erften 
ich Fir die Kaſſe ift der Umſtand, daß die ihm 
anvertrauten fremden Gelder eine Zunahme von 
30 Prozent gegenüber dem Vorjahre erfahren 
haben. Die Zahl der Mitglieder Betrug Ende 1931 
135. Vom Reingewinn wurde den Mitgliedern i 
eine Dividende von 9% Prozent bewilligt. Die 
Verſammlung genehmigte einſtimmig die Bilanz 
und Verteilungsvorſchläge und ſprach dem Vor 
ſtand und Auſſichtsrat Entlaſtung aus. An Stelle 
des krankheitshalber ausſcheidenden Aufſichtsrats“ 
mitgliedes Paul Wurſt wurde Herr Rudolf Hoff 
mann gewählt. Herr Haliant verblieb im Bor“ 
tand. Um 5 Uhr wurde die Verſammlung 9% 
chloſſen. f 


234. polniſche Staatslotterie 


5. Klaſſe — 3. Zie 
Br 805 ee. 


ty — Nr. 21 239. 
2 5656, 5754, 45062 125 912, 


— Nr. 9880, 16364, 4541, 37 202, 
41285, 51 275, 64219, 86842, 88230, 101 801. 
106 647, 112 904, 114 435, 117 842, 128 586, 134 094, 
135 463, 141 988, 144 265, 147 881, 155 212, 156 606, 


158 460. 

oiy — Rr. 3512, 7106, 7445 
160, 37 000, 38 450, 40 052, 41 880, 47 845, 
50 724. 51 228, 53 815, 89 342, 68 801, 78 334, 93 089. 
100 697, 100 785, 100 920, 115 811, 118 226, 149 44 


Aus den Konzertjälen 


IX. Großes Symphonie⸗Konzert im „Großen 
Theater“ 


} n 
mit dem „IX. Großen Sar dene kon 
ni 


ug in Diefer Zeitung mitgeteilt 
wie a in bie ung mitgete 
wurde, angeblich die ſtädti Finanzen nicht 
1 beeindruckt, das Intereſſe und daher 
auch der Beſuch müſſen infolgedeſſen t ſehr 
e geweſen fein. In der Tat war feſtzuſtellen, 
daß der Andrang zu dieſen muſtkaliſchen Elite⸗ 
abenden mit geringen Ausnahmen ſtets ein großer 
war. ; ſ. It. . daß die 
trotz aller verheerenden wirtſchaftli Nieder⸗ 
á wiedererwachte S zur fit dafür 
fpri t, daß letzten Endes doch die nbarungen 
r nit weſentlich mit dazu tragen, um 
die Hoffnungen auf ein Beſſerwerden nicht völlig 
verſchwinden zu laſſen. Es ſtimmt daher etwas 
ge A and In - Re“ Beten 
it ohne zwingenden Grund in den einſtweiligen 
Ruheſtand verſetzt worden iſt. N 
Das ſozuſagen als Abſchiedskonzert au 
ajlende „Neunte“ in der Serie dieſer bange 
chen Konzerte en o nahm einen Ver⸗ 
auf, der einen kritiſchen Kopf nur mit Wohl⸗ 
ga en konnte. Gr. Fitel⸗ 
erg aus rſchau 5 durch den Verka 
Aben t 


men 


Genera nicht nur vereinzelt au 
der 2 
K AS Um c ch. Dem 
„Tango“ von Maklakiewicz, der gottlob das Pro- 
. abriegelte, kann ich allerdings nicht die 
Holution zubilligen. Kontrapunk⸗ 
der Komponiſt als ein Mann er⸗ 
manöprieren verſteht, 
Is Sprechorgan eines to 
Arſpite u 
intimſter 
Not den Be 


; „Tango“ 
wenig geeignetes Material, Um fo überragender, 


luſtige Streiche“ von Richard Strau 
mp, Dr Orhei 

eiten 

zum 5 
machte. 


een G eh eN Exlebniſſe glüht, Die 


er, u 
auf die kein erzicht alt eiſtet werden kann, 
viel orcheſtrale Sinnfälligteit und Eindringleſ, 
keit der Tonſprache, dad die 
— Dief gi inten läuft 

ieſe kri inſtellu 
Gefahr, ü t 
ei in ftä 
weſen wäre. In dem zweiten 
manitnom 
A ule, 
0 als ein, es mu egeben we 
lachen Som die ge rér ie 
n er n n 2 
los zu bezwingenden Kom ion 


865), eines der erſten Ve 
ſtellte ſich 


n, glã „ 
den gedan 


lä Si igkeit. DE 

Peidenkhantice Stürmer Die Kürten Harmonie 

kombinationen und die i rf rhy . 18. N 
u 


dien 1 9ꝗ N eine m 
ung, die ſich nur als 

7 in n ausdrücken 

poni Raum des Abends nahm 
onie 


rene, ; 
In der ane, 
n Stimme 


Hr 


weiſen 
die 


n 1% 
Wert von Brahms lagern, zur Verfügung Be | 


Stellen e we 
1 


rausge „ wien, 
hematiſchen Gleiſe ut er Karte der knen w 
talen Nachzeichnung beſonders hervorzuheben 
Bedauerlicherweiſe blieben es in zu hohem 
zentſatz nur Markierungen. Es gab Punkte, 
dal Cindrudst u perlüſchba 
verkennbax, 


K ruſſiſchen Komponiſten 


po 
5 


2 Pr n 3 * 
ara RE Ea 
Iä De * 


gelte ARA 


17 
itelherg hat Ber Fei 2 ; 
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Hung, die nur in fr 
g, te bein, 4 


N 


* 


Ve 


Di, 

tete, int 
Zi iter 

buen W Nationalen Getreidemärkte lagen in der 
Ion Kt > en uneinheitlich und schwankend. 

ann eva nmarkt, der sich bisher einer 


rminderte oder 


waähtgev, tät erireyte, ist durch die neuerdings 
Mg rs Mütter Ernteschätzungen wieder 
i ngt 141 worden. Das Ackerbaubüro in 
wan 1932 nämlich iestgestellt, dass die am 
ale freide Och in den Händen der Farmer befind- 
bibel ud. Die urräte aus der Ernte 1931 ziemlich 
s Weizenvorräte machen 207,3 Millionen 
rozent der vorjährigen Ernte aus. 
Tozent mehr als der Ernterückstand 
ar er Prozent mehr als der von 1929. 
old. ings die statistische Lage in den 
arten, namentlich für Mais. Hier 
Nckstände aus der Ernte von 1929 am 
cl 000 Bushels, während es heute um 
nur noch 110 370 000 Bushels sind. 
Das 1 für La Plata der Markt ziemlich 
ppe Angebot wurde zu erhöhten 

asi 2 glait aufgenommen: auch schwim- 
0 and zu erhöhten Preisen Absatz. Unter 
er ausserordentlich festen Stimmung in 
e für die alte Ernte, sind die Preise 
eh gestiegen. Auch in März- und 
d — kamen belangreiche Umsätze zustande. 
Ra lo K Spoon zeigte sich ein Angebotsmangel, wäh- 
di iel bien Partien so gut wie geräumt sind. 
Nu, e Han eu Tage der Woche waren übrigens 
ng, iten lors eine Enttäuschung. da infolge der 
F.. gentinischen Kurse die Preise aller Posi- 
grossen Teil ihres Gewinnes wieder ein- 

nen arkt lag bei lebbaiter Kauf- 
entlich —— Greiibaro Partien russi- 
en Paußerste waren knapp, die Nachfrage 
reisen gut. La Platasorten lagen eben- 


est, 
En Auch die schwimmenden Mengen 


r und kanadischer Haier tendierte 


Pain: 
G 
Tauschhandel 


ne Verejanu und der estländischen Re- 

Vereinbarung getroffen worden. auf 
beriniuhr von 50 000 t polnischer Kohle 
2 wird. Die polnische Gegen- 
im Ankauf von 50000 Paar Schuhen, 
en polnischen Heeresbedari bestellt 


er 


—— | 
der Naphthareform 


i br vorliegende Gesetzesvorlage über 
usol q —— ‚und Absatz in, der 1 

ande ister ermächtigen, . 
tth Pvorbote —y—̃ or 


985 


ferner zur Fest- 
erarbeitungskontingenten für die ein- 


thapro u Odukto zu erlassen, die Zölle für diese 

95 den "höhen oder herabzuseizen bzw. die- 

— . Zöllen zu beirelen. den gesamten Aus- 

So Tanaplıthaprodukten und Erdöl ie einer 

IN nisation zusammenzufassen, die Erd. 

bee Yen Woke der Arbitrage zu regeln und den 

it A SR zu regulieren. Für die gesamte 

dee u mit Ausnahme des Binnenhandels 

tel dukten kann der Minister Zwangs- 
W h ‚richten Er ist 

Gnt UR 

en für q Sowie zur Festsetzung von Gesamt- 

ahy ternen “ Inlandsabsatz und Export ermächtigt. 

Yen 5 deren Erdölkontingent 1000 t 

© Gesolineproduktion 300 t nicht über- 

Ihre Gesamtproduktion im Inlande ab- 


Unternehmungen mit einer Produktion 
ährlich können sich von der Export- 


N 
8 onds, sofern sie das ihnen zuge- 
— atzkontingent überschreiten. Der Han- 
ildung von Vorräten an Erdöl 
. Er ist zur Ueber 
von in der Naphthaunternehmungen 
olt dis „nen erzielten Preise beiugt. Das 
zum 1. April 1937 in Kraft bleiben. 


Kleine Meldungen 


8 
ach Aa ‘hinerexport nach Russland 


aA 

X 

ech 

SN dioa Be Warschauer Handelskammer für 
en so wietunion wurden im Jahre 1931_pol- 
delleert zer für Insgesamt 3,2 Mill. z? nach Russ- 

enüber nur 782 000 z? im Voriahre, 


ts 
eh. russischer Transitverkehr 
N über Polen 


r delnlee 
| ger — Zolldirektionen und Eisenbahnzoll- 
Nanzministerium angewiesen worden, 


ansit 
erw rd 
eite as polnische Zollgebiet auf Grund 
Nabe en Warenliste n wobei eine 
u, ordertie h uadustrle- und Handelsmiolsteriums 
a erweiterte Warenliste um- 
en e Re Reihe von Metallartikelin (vorwiegend 
delete Chead Halbiabrikate), ferner keramische 
Fürnierpuik Lederwaren und Pelzwerk, 
be oiz, Kautschuk, Flachs, Papler waren. 
dert 
N hru 


G die unverzollter Waren aus 
ingen nach Danzig 


e mitteilt, ist der pol- 
une un loyd Bydgoskl“ eine Konzession 
verzollter Waren aus Gdingen nach 


— 2 Die Eintuhr waren sollen mit 
„Danzig 


ic 


Renaz 


Nr 
2 n den gen anlauienden 
1 se den “ Zoll-Lagern in Danziz befördert 
AR s als eine Erleichterung für die- 
in n Gde zu betrachten. die für ihre Ein- 
— einiaufenden Schiffe benutzen, 

. n. die Verzollung in Danzig vor- 


ke 
TE Schweizerischen Einfuhr- 
Veran. te für polnisches Holz 


p w dig Randy, 
KUN kiel kon zwischen Polen und der Schweiz 
TEO ngente haben bis jetzt zu kemem 
v A langsame Verlauf der Ver- 
; ia an aripa Fachkreisen Beunruni- 
ne mehr als die Schweiz bereits 
— reich Einfuhrkontingente einge- 
= racht des Umstandes. dass die 
pižansiul heutigen Verhältnissen für die 
en Fand eine erhebliche Rolle spielt, 
Dru — polnischen Holzexporteurc ein ent- 
auf die polnische Regierung aus- 
® der Verhandlungen zu bəy 


aan Geschäft ebenfalls fest, Schwimmende 


en durch Einzahlungen in einen de 


aus Deutschland nach der J 


SG Handelszeitung des Posener Tageblatts Donnerstag, 17. März 1932 


höhere Vorräte? 


Die Lege am internationalen Getreidemarkt 


Pazilikmengen fanden geregelten Absatz, und La Plata- 

ware lag in den ersten Wochentagen sehr fest, Später 

gab jedoch die Teudenz wieder nach. 
Iuteruationale Getreideprelse: 


21.2. 83 2. 3, 

Weizen: Chicago per März 58 4 58— 57 
Winnipeg per Mai 67 7 67 67.— 
Buenos Aires per Mai 695 6.91 7.09 
Roggen: Chicago per Ma! 40 % 9% 47 % 
Winnipeg per Mai 8% 51) 82 26 
Hafer: Chicago per Mai 25.— 25% 70 
Winnipeg per Mai 32 % 33 2% 
Mais: Chicago per März 35 * A 37.— 
Bucnos Aires per März 4,79 5,05 8.17 


Am deutschen Markt hat die Vorratserhebung 
des Deutschen Lendwirtschaitsrates die schon be- 
kanuto Tatsache bestätigt, dass Deutschland 
bis zur neuen Ernte weder wit Welzen 
noch mit Roggen auskommen kann. Die 
Freise in diesen Artikein hielten sich ziemlich stabil; 
der Roggenpreis Ist, soweit die amtliche Notiz in 
Frage kommt, natürlich nur mit Vorbehalt gültig. Iu 
Wirklichkeit hat man jetzt 4 Roggenpreise: 
den für Russenroggen für die Mühlen, den für Russen» 
roggen für den Freiverkehr, den iür Inlanisroggen 
(26 Waggons täglich) und deu für Inlands 
Freiverkehr. Die Diifereuz zwischen diesen Preisen 
beträgt jeweils 10--15 Punkte. Der Hafermarkt lag 
schr ſest. weil man jetzt endlich Klarheit über die 
Stützunzsmassnahmen zu erhalten hoilt. Die Hater- 
hausse wirkte sich auch aui die übrigen Futtermittel» 
märkte aus, denn sowohl der Preis für Gerste wie 
tür Kartoiielllocken ist erheblich gestiegen. Obwohl 
die Unsicherheit über die Wahl verschwunden Ist, blieb 


das Geschäft auch zu Beginn der neuen Woche 
schleppend. 8 
Berliner Getreide preise (per 1000 kg 
in Mark): 
; e EE, . 
Weizen: Lokoware 245.— 245.ä— 281.— 
Roggen: Lokoware 194.— U 1m 
Hater: Lokoware 154,— 188.50 161.50 
Gerste: Braugerste —.— 190.80 190.50 
Industrie- und Futtergersste —.— 178.80 178.80 


Märkte 


Getreidepreise im Iu- uud Auslande. 
Durchschnittliche Wochenpreise der vier Haupt- 
getreldearten in der Zeit vom 7. 3. bis 13. 3. wach 
Berechnung des Getreilde-Warenbüros in Warschau, für 
100 kg in Złoty. 
Inlandsmärkte: 


Weizen Roggen Gerste Haſer 
Warschan 27.06 25.00 23.56 23,50 
Danzig 25.66 61 26.20 23.05 
Krakau 29.00 26.12% 27.0 258.08 
Lublio 28.72 22.81 21.87% 22.50 
Posen 24.33 23. 24.25 20,50 
Lemberg 25.94 24.12% 21.75 24.62 
Berlin 52.27 m41.13 40.86 34.25 
Hamburg ' 26.42 20.66 21.29 17.02 
Prag 40.07 37.88 29.10 29.04 
Brünn 39.28 39.56 29.70 30.37 
Wien 42.13 40.85 45.48 35.94 
Liverpool 20.73 — — 26.00 
Chicago 19.40 17.89 20.82 15.48 
Buenos Aires 25,79 —— — 17.41 


Posener Viehmarkt 
(Wiederholt in einem Teil der gestrigen Ausgabe.) 


vom 15. lar 1932. 
Auftrieb: Rinder 775 (darunter: Ochsen 
—, Bullen — Kühe —), Schweine 2150 


Kälber 762, Schafe 90, Ziegen —, Ferkel — 

Zusammen 3777. 
Notierungen für 100 k 

Schlachthof Posen mit 


Lebendgewicht ioco 
andelsunkosten. ) 


Rinder: 
hsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete, 


nicht angespannt 6468 
b) jüngere Mastochsen bis zu 
ahren -.....n.....n.......* 54—58 
Fo 44—50 
d} rege genannte see 30—38 
Bullen \ 
a vollfleischige, ausgemästete „.. 56--60 
b Mastbullen 6 46—54 
0 gut genährte, älter ........ 40-46 
d mäßig genährte •— 2 ** * 32.—86 
Kühe: 
a) vollfleischige, ausgemästete ... 62-66 
b Mastkühe „ „%% %% „„ „%%% „„ „ „„ EE] 5460 
C gut genährte sepreosoeroetass 30—38 
14 — genährte e eee 24—28 
pe FCAR 8 e 
E Mastfärsen „ecerassesosesese 54—60 
c) gut enährte EYYE TETT 44—52 
d) ie genährte rer „ 6 „ 0 „ 6 60 32—40 
4 15 1 —— 332333 32—40 
5 mäßig g genährtes arten 26—30 
Kälber: 
beste ausgemästete Kälber „„.. 90100 
«| — -.n...n....n.... 76-86 
c) gu genährto .............. 66—74 
d) madig g genährte “orte. 50—60 
Schafe: 
a) 3 ausgemästete 
Lämmer und jüngere Hammel 52—56 
) gemästete, ältere Hammel und 
E rka? afe —ͤ— 2 2 48-50 
3) gut genäbrte —..nn..n..n....,L: 
Mastschweine: 
+) vollfleischige, von 120 bis 150 kg 
Lebendge wicht 3 8890 
1) vollfleischige von 100 bis 120 kg 
Lebendge wicht sie nennen 80—84 
3 vollfleischige von 80 bis 100 kg 
Lebendgewicht „m r...r.rn...„.... 76—78 
d) fleischige Schweine von mehr als 
4 c 70-74 
e) Sauen und späte Kastrate ... 70-78 
í) Bacon-Schweince „seoorreneeen 70—74 
Bacon-Schweine loco Verladestat. I. Kl. 66—68 
Š Kl. 62—66 
Marktverlauf: seht ruhig. 
Vieh und Fleisch. Warschau. 13. März. 


Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Fleischbörse 
für 100 kg in Złoty, loko Warschau: Pettschweine 
von 150 kg aufwärts 100—105, 130-150 kg 90-100, 
Fleischschweine vou 100 kg 80—90. Aufgetrieben 
wurden 1631 Stück, Rest des Vormarktes 80 Stück. 
Tendenz: behauptet, 


Dekadenausweis der Bank Polski 


vom 10. März 1932 
Im Zeichen leichter Entspannung 


Aktiva: 
Gold iv Barren und Münzen 
Gold in Barren und Münzen im Auslande 
Valuten, Devisen usw.: 


a) deckungsfäh e 

b) andere 9 l 
Silber- und Scheidemünzen . EI ee 
Wechsel! 2 . % d E, eee 
Lombardforderungen ee N a A 
Effekten für eigene Rechnung . ee ae 
Eifektenreserve r 
Schulden des Staatsschatzes M 
immobilien . SS 
eee, Near a A RE RES N 

En 

Grundkapita) SSR 55 
Reservefonds ` . N 
Sofort 1 2 Verpflichtungen: 

a) 9 der Staatskasse 

b) Restliche Girorechnung re" ER 

e) Verschiedene Verpilichtungen 
Notenumlaui ET 
c ˖ E 
Der Ausweis zeigt eine erneute Vermehrung des 


Goldbostandes um 1,9 Mill. zt, der die Verminderuug des 
bestandes um 1,9 Mill, zł, der die Verminderung des 
Bestandes an deckungsiälgen Devisen um die fast 
gleiche Summe gegenüber steht. Die nicht deckungs- 
fähigen Devisen zeigen eine stärkere Verminderung; 
hier beträgt der Rückgang 4,1 Mill. 21. Der Wecüsei- 
bestand hat sich um 16,7 Mill. 21 vermindert, der der 
Lombardiorderungen um 2,6 Mill. 21. Die übrigen 
Bi iva weisen eine Steigerung um 3,6 Mill. z? aul. 
Auf der Passivseite haben die sofort fälligen A 


— R A AE AE T 


r a Posen, 16. März. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty Ir. Station 
Poznan, 


Trausaktionsyreise: 


Roggen 4 td 24.75 
Weizen 510 F 25.00 
Richtpreise 
Logg ee bannen 20T 
Gerste 64—66 kg... sur: 20.50-21.50 
Gerste 68 kg wor, „„ „„ „ 21.50 22.50 
Sales 696 59„994•„5024„ͤ0.—!ꝛ „„ „„ 23.7524. 7 75 
u 7 59595„5656565ꝗͤ „5553 20.75—21.25 

1 6570 „ 00080 

zenmehl (65% l... . 87.50-59.50 
Weizenkleie ES EEREE EEE DEZ ZN 14.00 15.00 
Weizenkleie (grob). . 1500 16.00 
Röggenkleie, „„ „ %„„%„„%„%„%„ „„ nnrt 15.00-15.50 
Raps ETEIEIUE TEE „„ „ „ t’ 32.00 — 33.00 
Sommer wick 22.0024. 00 
Felusch hen „ rgos ueia 24.00—26.00 
Viktoria erbsen 23.00 26.00 
Folger erbsen . . 30.00-34.00 
Seradella —rrr..n.. ren 30.00 —32.00 
Blaulupinen e 
Zelblupinen „6665955025 „„ 16.00 17.00 
Fi T E S . i 160.00—210.00 
Klee, Weis . 320.00—460.00 
Klee, schwellen 130.00— 150,00 
Klee, gelb, ohne Schalen 150.00 170.00 
Wund kleene . 260.00 300. 00 
Timothyk lee . 40.00 55.00 
Raygras (engl.)) . 45.00 50.00 
Sanft „„ „ „ e „„ „„ 3000-9500 
Roggenstroh, losses . 3103.40 
Roggenstroh, gepreßt. . 3.60 —4.25 
Hen, se 5506.00 
Netzeheu 7 ]ꝓwhhꝓỹ 55 6.75—7.25 
Heu, ebt 69252 „„ „ „„%%„%„%„„%„6„ „754 7.758.205 
Leinkuchen 36—38 S 26.00 —28.00 
Rapskuchen 36—38% „. 18.00—19.00 
Sonnenblumenkuchen 46-48%.. 19.00 —19.50 


— — ruhig. Bodi R 

anderen ugungen: Roggen 
110 t, Weizen 300 t, Gerste 87% t, 2 15 t. 
gelder Klee 1600 kg. Erstklassiger Hafer und Haier- 
stroh wurden über Notiz gehandelt. 


Danzig, 18. März, Amtliche Notlerung für 100 kg: 
Weizen 11 Pid, weiss 18.28 —18.50. Weizen 128 Pid. 
tot, bunt 14.78—18, Roggen 2. Konsum 15, Roggen 

a. Export 90%, Gerste feine 14.75—15.60, Gerste 
mittel 14.25-—14,75, Futtergerste 14. Roggenkleie 9.25, 
Welzenklele 9.25--9.50. Zufuhr nach Danzig 
in Waggons: Weizen 7, Roggen 10, Gerste "m Hülsen- 
irücbte 2. Klele und Oelkuchen 2, Saaten 4 

18. März. 


Peoduktenbericht Berlin, 
Am Produktenmarkt war die Prel itung heute 
ziemlich uneinheitlich, die Umsatztätigkeit hat keine 
nennenswerte Belebung erfahren, Trotz der schwachen 
von den üborseeischen Terminmärkten 
zeigte der Weizenmarkt bei der noch immer bestehen- 
den Isolierung vom Weltmarkte eln recht stetiges 
Aussehen. Das ndsangebot ist ziemlich gering, und 
wenn auch die Mühlen infolge des schleppenden Mehl- 
absatzes nur vorsichtig kaufen. konnte der vorhandene 
Bedart kaum zu gestrigen Preisen gedeckt werden. 
Auch der Bor ski N in den vorderen 


Sichten etwa 1 
eae —— — en, Verladung wird am 
hiesigen Platze last ausschliesslich von der Inter- 
ventionslirwa zur Verfügung gestellt, in Roggen neuer 
Ernte kommt es vereinzelt zu Abschlüssen, ohne dass 
das Geschält aber schon regelmässig ist. Am Liefe- 
rungsmarkt war die Stimmung schwächer bei Rück- 
gängen bis zu 1,25 Mark. Weizen- und Roggenmehle 
Ent unveränderte Marktlage. Am Hafermarkt sind 
Forderungen in Erwartung von Interventionen 
podi nachgiebig, andererseits besteht nur vorsichtige 
Kauflust des Konsums. Am Lieferungsmarkt war das 
Preisniveau gut behauptet, Für Gerste sind Forde- 


rungen und Gebote wieder schwer in Einklang zu 
bringen. . Weizen. und Roggenexportscheine liegen 
sehr ruhig. 


Am Ostersonnabend bleibt die Produktenbörse ge- 
schlossen. 
Butter, 


Berlin, 15. März, (Amtliche Preis. 


iesisetzung der Berliner Butternotierungskommisston. 
Per Zentner 1. Qualität 126, 
Qualität 109. 
denz: stetig. 


2. 


2. Qualität 119, abfallende 
(Preise vom 12. März: Dieseiben.] Ten- 


Ostdevisen, Berlin 18. März. en 
posen 47.15 47.38 (100 Rm. = 211.19--212.09), Aus- 
zahlung Warschau 47.13-47.35, Auszahlung Kattowitz 
47.18-47.38; grosse polnische Noten 46.95-47.35. 


——— ànd—ů—ů————ü—— k— nn 
Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ohne Gewähr, 


| 


10. 3. 32. 29. 2. 39. 

„ 7s 486 818 543 03 486 735 840.59 
„ 121 584 679.33 119 732 517.18 
ur 49 456 531.98 51 36% 554.56 
PA 119 536 861.42 124 108 616.33 
Tra 41 945 498.89 41 658 508.69 
* 629 133 335.64 645 208 158.75 
8 115 857 467.69 118 517 408.27 
ES 12 963 214.76 12 789 31707 
PR 92 799 754.36 92 799 754.36 
1 20 000 000.— 20 000 000.— 
8 20 000 000.— 20 000 000.— 
` s 188 136 307.74 132 482 198.51 

1848 232 194.84 1 865 395 874 31 
e 150 000 000.— 150 000 000.— 
oe 114 000 000.— 114 000 000.— 
12 149 845.11 20 589 587.97 
N 158 929 084.77 145 258 347.66 
erui 24 959 572.19 25 526 181.02 
8 1111 721 370.— 1150 973 890.— 
ee 276 472 322.77 259 067 367.66 


1348 232 194.84 


1865 395 874.31 


pilichtungeo einen Zugang um 4,6 Mill, zł erfahren. 
Der Notenumlaui ist um 39,2 Milt, zł zurückgegangen. 
Demgemäss hat das Deckungsverhältnis eine elchte 
Verstärkung erfahren. Die reine Golddeckung des 
Notenumlauies und der soiort fälligen Verpilichtunger 
beträgt 46,52 Prozent (16.52 Prozent über Minimum), 
die kombinierte Deckung (Gold und Devisen) 50,30 
Prozent (10,30 Prozent über Minimum). Die reine 
Golddeckung des Notenumlauſes allein hat sich auf 
54,73 Asees ee 


Posener Börse 


Posen, 16. März, Es notierten: Sproz. Konvert. 
Anleihe 38.75 G (38.78). 10proz. Eisenbahu-Anleibe 
i03 G, Sproz, Dollarbrieie der Posener Landschaft 
68 + (68), Adproz. Konvert.-Piandbrieie der Posener 
Landschaft 29 F., Bank Polski 85.50 G. Tendenz: une 


verändert. 
Danziger Börse 


Danzig, 15. März. Scheck London 18.63, Dollar- 
noten 5.1205. Auszahlung Berlin 122.00. Ziotynoten 
57,49}; 

Am "deutigen Devisenmarkt wurde Scheck London 
weuig verändert mit 18.61—65 genannt, Auszahlung 
mit 18.6266. Im Freiverkehr lagen Reichsmarknoten 
bei 115—120 und Auszahlung Berlin bej 1214 —1227%. 
Ztotynoten wurden mit 57.44—55 notiert. Dollarnoter 
kamen amtlich mit 3.12% zur Notiz. 


Warschauer Börse 


Warschau, 15, März. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.905. Goldrubel 454--453—485, Tscher- 
wonez 0.31 — 0.32 Dollar, deutsche Mark 212,20, 
Amtich nicht notierte Devisen; Belgrad 15.70, Bu- 
karest 5.33, Helsingiors 14.80. Kopenhagen 179.00, Oslo 
175.50, Sofia 6.48, Italien 46.35, Montreal 7,95. 
Eifekten. 
Es notierten: 4proz. Prämten-Invest.-Anleihe 95.75 
bis 98.50 (94,75— 95.25), 4proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
(Serle) 101—100.23 (181). inroz. Prämien-Dollar-An- 
leihe (Serie III) 49.50 (49.25), 6proz, Prämien-Dollar- 
Anleihe 61 (—), Tproz. Stabilisierungs-Anleihe 88.87 
58.50 
Bank Polski 86.00 (88.78). yepe 15 (14), Rudzki 
7.50 (6.25). Tendenz: freundiic 


Amti iche Devisenkurse 


15. 3.15. 3.14. 1 
cela Brief 
Amsterdiw — — — — 358.80 360.60 
Berlin) — — 
Böse) = ou 
Loodop = = =e we =e se 32.20 39.55 
New York (Sebeck) — — 8.8971 8.937 
Paris ————— — 35.02 35.21 
Prag 2 26.35 26.47 
Rop ~e — - — — 
Danzig mm œ = ~ A L RA 
Stockbolm ~e == =n we m 
Zürich = = me ne 172. 47 173.38 
Tendenz: Belgien schwächer, London fester. \ 
Berliner Börse 
Börsenstimmuugsbild. Berlin, 16. März, 


Tendenz: fester. Unter dem Eindruck der beruhigteren 
Stimmung an den Auslandsbörsen war schon im heuti- 
gen Vormittagsverkehr ein ireundlicherer Grundton er- 
kennbar, und zu des amtlichen Börsen-Frei- 
verkehrg setzten sich selbst gegen die festeren gestri- 
gen Abendkurse noch neue 1—2 prozentige Erholungen 
durch. Aus dem Reiche waren kleine Meinungskäufe 
eingetroffen, wodurch dio Spekulation zu weiteren 
Deckungen gezwungen war. Das Geschäft konzen- 
trlerte sich natürlich auf die Spezialwerte. Für Reichs- 
pankanaka regte der Abschluss und die I2prozentige 
Dividendenerklärung an, die vorbörslichen Taxen 
konnten sich aber zu Beginn des Verkehrs nicht ganz 
behaupten. Auch am Pfaudbriefmarkt war die Tendenz 
nit Ausnahme der Industrieobligationen freundlicher. 
Reichsschuldhuchforderungen gewsnuen ca. 1 Prozent. 
Reichsbahuvorzugsaktien und Farbenbonds waren 
ebenfalls erg Auch im Verlaufe blieb die Ten- 
denz freundlich, das Geschäft wurde auf einzelnen 
Märkten, besonders am Kalimarkt, lebhafter. Svenska 
gingen in kleinen Beträgen ebenfalls 4 Mark über 


gestrigen Schluss um. Für Schiiiahrtsaktien regten 


anscheinend die neuauigetauchten Sanierungspläne an. 
Amtliche Devisenkurse * 


Bokarest BL 2,523 
London “eu un == == =» 15.29 
New York — =» =e =e =e =e 4.217 
Amsterd em 170.17 
Brütse!h un un en en 58,81 
Budapest u un un = en 57.06 
Danzig mu nn m 82.23 
YHeleingfor m un L 7.007 
Italien = ~ E 21.85 
Jugoslawien un we == m 7.427 
Kaunss (Kov ue 12.0 
Kopenhagen = =o =» un u 8418 
oae EEE —ů —— — 82.93 
Paris —_—_ — 18.61 
e eee hu e 5 

chweis — 2 — — 2 
Sofis — ve m ———— 3.063 
Spanien — —ä —— 32.43 
Stockholm -p u u um u — 
Wien -æ — — 9.61 


‘Tallia 
Rigs — <=- == = — — - 


———— —— 


N I EAEE 
ENDETE W ENEN 


-> Pojener Tageblatt 


Am Dienstag, dem 15. d. Nts., nachmittags 2 Uhr verſiarb nach 
einer ſchweren Operation in Breslau unfer Vorſtands mitglied 


Herr Kulturtechnifer 


wilhelm Stock 


Tieferſchüttert ſtehen wir an der Bahre unſeres Mitarbeiters. 


Stets hat der Heimgegangene uns mit Rat und Tat zur Seite ge- 
ſtanden und ſich den Intereſſen der Bank gewidmet. Mit dankbarer Treue 
werden wir ſtets ſeiner gedenken. 


Krotoſzyn, den 16. März 1932. 


Die 
* 
S 


$ 


Der Vorſtand und Auſſichtsrat 
der Deutſchen Genoſſenſchaftsbank Krotoſzyn 


Maentel 


Statt Karten. 


Geburt eines 


Sohnes 


zeigen in dankbarer Freude an 


Fabrikbesitzer Dr. Ing. Kurt Rüger 
und Frau Hedi geb. Küttner 


Waldenburg in Schles. 


Caſchke 


2. Zt. Privatklinik Dr. Eppen. 


Gutsgärtner 


Bienenwirt, ledig, 28 Jahre 
alt, tüchtiger Fachmann in 
allen Zweigen, Spezialiſt 
in Topfblumen und Früh⸗ 
3 ſucht Dauer⸗ 

tellung ſofort oder ſpäter 
bei Herrſchaft, der an einem 
treuen, ehrlichen Fachmann] Ia 
gelegen iſt. es u. 2764 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Linoleum- 
Orwat 


Poznan, a e 13 
Wachstuch - Messingstangen 


Tapeten 


ich auch erstklassige 


Poznan, ul 


In meinem Herren-Konfektionsgeschäft habe 


Damen-Frühjahrsmäntel 
zu noch nie dagewesenen Preisen. 


KONFE 3 A MESKA 
. Wrocławska 13. 


nenn 
—— 


5 Tagespreise 
zahlt für 


and r waa E K a 


rtoffeln 


Aleksander Jezewski 
Kartoffelexport. 
Poznań, 


AL, Marcinkowskiego 2. 


fedes weitere Wort 


D 


Termietungen 


Großes leeres 
immer 
oder möbliert zu vermieten. 
Grobla 1, Wohnung 4. 


Mitbewohnerin 
für großes freundl. Front⸗ 
zimmer bei deutſch. Familie 
geſucht. tuga 9, Wohn. 4. 


An- a. Verkäufe 


Nähmaſchinen 
Reparaturen 
an allen Fa⸗ 
brikaten ſchnell 

und billig 
Otto Mix, Poznań, 
Kantaka 6a. 


A. E. G. 

220 Volt 5 PS. 
Gleichſtrommotor, 
Hart. Roßwert, 28 Arbeits⸗ 
wagen n. Geſchirre, 4 Lang: 
holzrüdwag., 16 neue Draht- 
teile, 5 Pat- u. Schiffs 
winden, ſtarker Windeheber, 
S Langholzwuchtladen, Bau- 
u. Floß 
28 Schiffsanker, Kahn ö tons 
Tragkraft, Geldſpind, Greif- 
vervielfült.⸗Apparat, Schup⸗ 
penpelze, neue Kachelöfen, 
Eifendfen bill. ausverküuf⸗ 
lich. Eggebrecht, Wieleń 

nad Notecis. 


Aberſchriſts wort (fett) 


Stellengeſuche pro wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


nägel. 500 Tauenden, d 


Telefon 1641. 


10 


16 Bd. Karl May 


2 Bd. 1001 Nacht, a. d. 
arab. Original überſetzt v 

Dr. Weil, To ter- Alben, 
Märchenbücher, Jugendbü⸗ 
cher und vieles andere, auch 
Ankerſteinbaukaſten billig 
zu verkaufen. Lakowa 4a 

L, Wohnung 6. 


Billiger 
kann es nicht ſein! 
3.90 Ztotn 


Sportoberhemd m. Krawatt 
Oberhemd, 
Zephir von 
5.90, Smo⸗ 
king⸗Ober⸗ 
ZA hemd von 
6.90, Gei 
oenmarqui⸗ 
ſette v. 8.90, 
Taghemd, weiße Leinwand 
von 2.90, Beinkleider, 
Tritot von 1. 90, Hemd, 
Trikot von 2.50, Herren⸗ 
nachthemd, m. Beſatz v. 4.90, 
Herrenſocken von 35 Gr., 
prima Socken von 65 Gr., 
1 in ſchönen 
odefarben von 95 Gr., 

empfiehlt, ſolange 
er Vorrat reicht, in großer 

Auswahl zu ſehr 

erniedrigten Preiſen 

Wäsche-Fabrik 
J. Schubert 
nur Pomat, 


nl. Wroclawska 3 


Gebildele iige Dame 


ſympathiſches Außere, 30 Jahre alt, jab ó 
Off. u. e d 


kreis in autem Hauſe. 


Wirkungs⸗ 
eſchſt. d. Ztg. 


Klempnerarveiten 


für alle Zwecke 


NReuanfertigungen u. Reparaturen 


Beſte Ausführung. 


Solide Preiſe. 


K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapiezyriski 2, Telefon 3594. 


Tapeten 
LINDIEUN 
Wachstue 


kaufen Sie 
am günstigsten 
bei der Firma 


Ih.Waligörski 


ul, Pocztowa 31, 
Nur gegenüber der Poſt. 


Klavier i aufen 
geſucht. Offerten u. 
2747.5. Gt BE 


Direkt 
ab Mühlenlager 


* d. ruff. Grenze, trockene 
. für Export korrekt for- 
tierte 20 u. 23 mm kieferne 
Möbeltiſchler ⸗Mittelblock⸗ 
ware, hervorragende Qua⸗ 
lität, desgleichen 16, 20 
23, 26, 32 35 mm Stamm⸗ 
ware, 30 u. 50 mm be⸗ 
ſäumte Ware, Bauwaren⸗ 
qualität, 18 mm vollkannt. 
parallel beſäumte Schal⸗ 
bretter, 3.— m aufwärts 
lang, Ia. beſonders breite 
30, 36, 43, 50 mm fiefertt. 
Stammware. 23 n. 26 mm 
feinſte Wolhynier Erlen⸗ 
bretter, birt., bud., ahorn. 
Stammbretier und red nu 
Eichenſpeichen, N 
billig, ırompt lieferbar 
Eggebrecht, Wieleń 
nad Notecią. 


Lee TEE TE =} 


Küchen⸗Möbel 
verkauft zu jedem annehm- be 
baren Preiſe 

Koniecki, Piaskowa 3 

Küchen⸗Möbelfabrik. 


Schweineſchmalz 


Kiſten 25 kg, 1 kg 
21 2 franco Oborniki oder 
Poznan verkauft gegen 
Nachnahme Kleinplatz, 
Oborniki, Rzeźnia. 


Bruteier 
Rhodeländer Nachzucht 
Cröllwitz, Plymouthrocks, 
Rieſen ⸗Pekingenten, prä- 
miiert goldene Medaille 
empfiehlt billigſt 
Say dlak, Zawady, 

P. Ryczywół. 


Wenn Sie sich eine 
Existenz gründen, 


wenn Sie Ihr Geſchäft 
vergrößern oder Ihre 
Erſparniſſe in Grund⸗ 
ſtücken uſw. anlegen 
wollen, dann wird die 
„Kleine Anzeige“ im 
Poſener Tageblatt” 
hr beſter Vermittler 
ſein. Sie wird Ihnen 
beſtätigen: 


Die „Kleine Anzeige“ 
im,PofenerTageblatt‘ 
hilft immer! 


ÄIREIITSSREHBRUTRRRAUERTERRRSTRSRENETRIRTSRRDARTIRDSTADRRBERRARTEDRTARRRASTTRTARTARRRDRATERRARTENEEDRARUTTRARGAREDRRUHN 


CONCORDIA S. A. 


Poznan, Zwierzynlecka 68. Tel. 8105, 6275. 


Familien-Drucksachen 
Geburts-Anzeigen 
Verlobungs-Anzelgen 
Hochzelts-Anzeilgen 
Trauerbriefe und -Karten 


in sauberster Ausführung- Schnell u. billig? 


HRBEREDTIDEBEITREAGRFREINRBTTTERGETRERDDTTREGFEUADNRERTHARRRRUROAKLAPRERRADDBRSLLRERLBERTUONTERRRERTRRNEARATERTANDLLHRRRKAERRNSNN 


Nleine Anzeigen 


Fiſchteiche 
i Poſen zu verpachten. 
fen unter 2775 an 
d. Geſchäftsſt. d. Zeitung. 
— A 


Reitpferd 

A Fa u. nicht ſcheu⸗ 
Beamten⸗ 

pie, gr ir einſpännig 
gefahren, zu kaufen geſucht. 
re Off. mit Preisang. 

u. 1 2752 an die Geſchſt. d. Ztg. 
— —́4qů b — —-— 


Wagenpferde 
Na Schimmel), ſofort zu 
aufen gefucht. ‚01.1.2268 
an die Seidi d „Ztg. 


Ia 

trock. blaufr. 23 mm ffm. 
Mittelblockbretter, cbm. zi 
75.— und 23 mm kfrn. 
Stammbretter, cbm. zì 
90.—, korrekte Grvortjortic- 
rung, hervorragende Quali⸗ 
tät, wagg ig jeder Emp⸗ 
fangsftällon peoinht pieg 
bar. Eggebrecht, Wieleń, 
n. Notecią. 


ge 
Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie. erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von z 95.—. 
Skóra ı Ska., Poznań, 
Al. Marcinkowskiego 23. 


Billa 
2 Gruudſt. i. Oſtſeebad u 
Dievenow b. 10 Mille A 
zu verkaufen. Off. u. 2781 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 
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Ausgezeichn, handverleſene 
Speiſe⸗ und 
Saatkartoffeln 


in kleineren u. größ. Mengen 
in Säcken od. waggonweiſe 
abzugeben. Muſter a. Wunſch. 
Anfragen an Dom in ium 
Ozaröw,poczta Ożarów, 
koto Wielunia. ` 

Te —— — — 


Ia Roggen;, 
Weizen, Gerſten⸗Mehl und 
Kleie, Lein- u. Sonnenblum⸗ 
Kuchen bill. prompt liefer⸗ 
bar. Eggebrecht, Wieleń, 

nad Notecią. 


Stadtgrundſtück 


in Poznan, Parzellen von 
750 — 1000 m? und mehr, 
für alle Zwecke geeignet, zu 
verk. Aust. Górna Wilda 92. 


600 Itr. 
Induſtrie⸗ u. kleine Poſten 
Odenwälder blaue Saatkar⸗ 
toffeln, ältere Abſaat zu 
70 gehudi. Evtl. Indu⸗ 
e zu tauſchen. Siupia- 
Wielka, w roda. 0 


Sauberes 
Mädchen für alle Haus⸗ 
arbeiten, mit Kochtenmniſſ. 
gm T April geſucht. Off. u. 

78% an die Gſchſt. d. Zig. 


5 


Pfirsiche, Aprikosen u Rosen usw. in be 
erhält man zu sehr ermäßigten Preisen aus dem / 


Baumschulen-Spezial-Betriebe von 257 
f Gni Teleph 
Aug. Hoffmann Gniezno, 
Baumschulen und Rosen-Grosskulturen- A 
Sorten- und Preisverzeichnis auf Verlangen gratis. 


Garten-, Fenster-, Ornament-, 
Katedral-, Roh-, Draht- und 
Farben-Glas etc., Glaserkitt. 
Glaserdlamanten und Spiege) 


Schaufenster scheiben 
empfiehlt 


Polskie Biuro Sprz. Szkła 


Spölka Akcyjna, POZNAN, 
Mate an 7a, Tel 23-63. 


Fillale in Lödt: 
ul. Pusta 15/17. Tel. 134-58. 
PPP 
Gebildeter, ſtrebſamer 
Landwirt 
in letzter Stellg. 2/ Jahre 
als II. Beamter tätig ge⸗ 
weſen, möchte ſich vervoll⸗ 
kommnen und ſucht ohne 
jegliche Vergüt. per 1. April 
Stellung als J. Beamter. Off. 
1.2760 a. d. Geſchſt. d. Zig. 


Geſucht 
gebildetes Fräulein, das 
ſelbſtändig kochen muß, in 
allen Zweigen des ländl. 
Haushalts erfahren, für einen 
frauenloſen Haushalt auf 
kleinem Rittergut. Bewerb. 
mit Zeugnisab blih. Gehalts- 
anſprüchen u. möglichſt Bild 
U. 2763 0. d. Geſchſt. d. Zeitg. 


Stellengesuche 


Junge, evangeliſche 
Wirtin 
in größerem Guts haus halt 
gelernt, ſucht Stellung vom 
1. . 85 om evtl. 71 a 


Senberen 
ehrliches Mädchen, deutſch⸗ 
polniſch ſprechend, langjähr. 
Zeugniſſe, ſucht Stellung v. 
1. April oder ſpäter. Off. u. 
2780 an die Geſchſt. d. Ztg. 


Süd, Mädchen 
aus gutem Hauſe, gelernt 
Manufakturwaren, 20 Jahre 
alt, ſucht auf dieſem Wege 
mögl. per 1. April Stellung 
bei Famitenanſchluß und 
mäßigem Entgelt. Off. u. 
2767 a. d. Geſchüftsſt. d. Ztg. 


Zur Geſellſchaft 
und Pflege zu Dame 
oder Herrn, nimmt gebil⸗ 
dete Dame Stellung an. 
Off. u. 275 an die Ge- 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


| Firma J, A. Vonk nus Rotterdam- o | 


kauft grosse Quantitäten 


eiseKartoileln zum EI 


Nur prima Ware kommt in Frage; 
Sortierung 2 Zoll aufwärts. 


Alles wird abgenommen in Gdynia gegen Kasse. 
Telefoniert oder schreibt sofort ?" 


Firma J. A. Vonk 2. 2. Gdy) 


Skwer Kościuszki Haus: Regulis“ 
Telefon 12-50 Telegr.-Adresse: Potato- A f 


cen Frans 


En e Alleebäume, Frucht- u. Zier b 
Heckenpflanzen, Koniferen, Spargel- und Erdb® 


Brillen, Nneifer, Lorgnetten 
in großer Auswabl. genau optisch der Gesiehtstorm angepaßt empfiehlt 


Cari Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom- Optiker 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen e eines ant streng 
wissenschaftlicher Grundlage konstruierten Apparates 


= Srilflaflige Sta 


zu verkaufen. Herrschaft Pgpowo» Pe 


drabdenkmä 


in allen Steinarten empfiehlt 


Joh. Quedenf® 
Inh.: A. Quedenfeld 21 
Poznan-Wilda, wa 17 
Werkplatz: ulica Nrzy2° 
Straßenbahnlinie 4 un 
Große Auswahl in fertigen De 


ngenieur- 
Schule 


Eine Anzeige höchſtens 80 we 
Annahme täglich bis 11 Uhr vor 


chiffrebriefe werden übernommen und 1 
vorweiſung des Offertenſcheines © 


Junger 
Bäckergehilfe 
mit Feinbäckerei ſehr ver⸗ 

traut, ſucht Stellung. 
Reinhold Meißner, 
Paproć, 
poczta Nowy Tomyśl. 
—³——äẽ 


Oberſchweizer 
ſucht Stellung mit eigenen 


27 Grudnia 9 


Fliege 

Fiugzeugbau ech 
schule / Pap! n 
Eig. L newer 
Weim 
; 


Maschinenbau / Elektro- 
technik / Automobilbau 


| 


ji 


b ster I 


N 
jofl 
pilti y 
eld 4 


ul. Trang" 


8. I 
a male i i 


maf 


Deutschland 


mitta” y 


elegan, IH 
Time, 5W 


Leuten zu zirka 60 Stück] nz 


Milchkühe und entſprechend 
Jungvieh. Prima Zeug⸗ 
Hille vorhanden. Gute Er⸗ 
fahrung in Vieh⸗Krank⸗ 
heiten und Kälberzucht. 
W. Nowak, Wygoda, 
p. Zalesie, pow. Gostyń. 


Gärtner 
25 J., 8 Jahre Praxis in 
größeren Gärtnereien, ver⸗ 
traut m. Bienenzucht, ſucht 
zum 1. April oder ſpäter 
Stellung als Selbſtändiger. 
Offerten unt. 2790 an die 


Geſchäftsſtelle d. Zeitung. |. 


Bäckergeſelle, 
19 Jahre alt, mit Ofen⸗ 
arbeit vertraut, ſucht ſofort 


Stellung. Angebote erbittet 


Wilhelm Goldmann, No- 
wyTomysl,Poznatiska17 


Stühleflechten 


u. Schirmreparaturen 
übernimmt zu billigen 
Preiſen al Wierzbie- 
cice 5 W. 


8 a y 
Vega jdn f aeth 55 
40 Jahr 
erden p 
a 
Geſchäfte afte el 


Sibian la 95 
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